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Die Jahresbilanz der Reichsbahn .

Söhne Belriebsleislungei, / Einnahmesleigerung im GiilerverKehr / Zusätzliches Wmlerbeschassungsprozrimm ia Söhe von K2S Millionen Wk.

Aeichswasserslratzennetz wird ausgebaut — Bildungsarbeil der NS -Kago - Aeichsleiler -Tagung .

4- Berlin , 4 . Jan . Nach einem vorläufigen Jahresrückblick der
Deutschen Reichsbahn wird das Jahr 1933 voraussichtlich mit dem
gleichen Ergebnis wie das Vorjahr abschließen , während in den
Jahren 1930 bis 1932 regelmäßig ein beträchtlicher Einnahmerück -
gang zu verzeichnen war . Die Betriebsleistungen der
Reichsbahn sind infolge der Wirtschaftsbelebung 1933 bereits höher
gewesen als im Vorjahr , die Einnahmeentwicklung hat
damit jedoch nicht Schritt gehalten , weil die Beförderungsleistungen
aus sozialen Gründen und zur Unterstützung der Regierungsmatz -
nahmen in erheblichem Umfange frachtfrei oder zu ermäßigten
Frachtsätzen ausgeführt worden find . Erst im nächsten Jahr »
wird mit einem der Verkehrsbelebung entsprechenden Anstieg der
Einnahmen gerechnet werden können . Die Gesamteinnahmen
des Berichtsjahres werden etwa drei Viertel der Einnahmen des
Jahres 1931 von 3849 Millionen RM . erreichen . Verblieben die
Gesamteinnahmen etwa auf dem Stande des Vorjahres , so glitten
die Einnahmen aus dem Personen - und Gepäckverkehr gegenüber
1932 um 7 v . H . auf voraussichtlich 840 Millionen RM . ( im Vor -
jähr 901 Millionen RM . ) ab .

Im Güterverkehr ist seit 1929 erstmalig eine Einnahme¬
steigerung eingetreten .

Gegenüber dem Jahr 1332 ergibt sich eine Zunahme um rund 3 v . H.
Die Reichsbahn mutzte eine Erhöhung ihrer Ausgaben in Kauf
nehmen , wenn sie die Maßnahmen der Reichsregierung zur Be -
kämpfung der Arbeitslosigkeit tatkräftig unterstützen wollte . Aller
Voraussicht nach wird sich infolgedessen der wichtigste Ausgabe -
Posten , der Personalaufwand, der etwa 70 v. H . der Gesamtausgaben
ausmacht , entsprechend dem Anwachsen des durchschnittlichen
Jahreskopf st andes auf etwa 603900 Mann erhöhen .
Die Reichsbahn führte zunächst zu Beginn des Jahres das im Vor -
jähr in Angriff genommene zusätzliche Arbeitsbeschaffungsprogramm
von 280 Millionen RM . in vollem Umfange durch und erweiterte
es später auf insgesamt 33k Millionen RM . Nach dem Siege der
nationalsozialistischen Bewegung wurde ein neues zusätzliches Pro -
gramm von 560 Millionen RM . aufgestellt , das zum größeren Teil
auf 1934 entfällt .

Um im Winter 1933 '34 der Arbeitslosigkeit erfolgreich zu be-
aeanen , wird ein besonderes Winterprogramm zusätz¬
licher Arbeiten von 25 Mill . RM . durchgeführt . Für zusätzlich-
Arbeiten im JÄhre 1934 sind noch weitere 4 0 Mill . R M . vor «
gesehen .

Der Gesamtbetrag des zusätzlichen Arbeitsbeschaffungs -
Programms 1933 . 34 belauft sich somit auf 625 Mill . RM .

Für 1934 sind im ganzen ebenso wie 1933 rund 1,4 Milliarden RM .
für Arbeitsbeschaffungen vorgesehen . Der Bericht behandelt ferner
den Bau der neuen Reichsautobahnen , der mit den Mitteln der
Reichsbahn gefördert und finanziert wird .

Die Ausgaben der Betriebsrechnung werden sich
1933 voraussichtlich auf etwas über 3000 Mill . R M . be«
laufen . Die Reichsbahn wird ihre ganze Sorge darauf richten
müssen , wenigstens einen buchmäßigen Rechnungsausgleich für 1933
zu finden . 2m Geschäftsjahr 1933/34 sind keine neuen Anleihen
begeben worden . Die Eingänge an Sreuergutscheinen von rund
181 Mill . RM . dienen zur teilweisen Deckung des zusätzlichen
Arbeitsbeschaffungsprogramms . Die Reichsbahn hatte einschließlich
eines Betrags an das Reich von jährlich 70 Mill . RM . Ende 1933

an politischen Lasten im ganzen 472 Mill . RM ., das sind rund
16 v . H. der Betriebseinnahmen zu tragen .

Im Gesamtpersonenverkehr werden nach den bis Anfang
November vorliegenden Ziffern die Einnahmen aus dem Personen -
und Gepäckverkehr 92,5 v . H .. die Zahl der beförderten Personen
93,5 v . H ., und die Zahl der geleisteten Personenkilometer 96,0 v . H.
der Ergebnisse von 1932 ausmachen . Die Entwicklung des Güter -
Verkehrs bietet zum ersten Male seit 1929 ein ersreulicheres Bild .
Die Tagesleistung an Zugkilometern aller Güterzüge ist gegenüber
dem Vorjahre um 3,9 v . H . gestiegen .

Im Jahre 1932 betrug die Kopszahl des Personalstandes 600 595.
sie wird für das Jahr 1933 voraussichtlich aus durchschnittlich 602 619
steigen . Im Laufe des Geschäftsjahres wurden rund 62 000 Zeit «
arbeiter und rund 7500 Werkstättenarbeiter neu eingestellt .

Poncel -Denkschrisl in London .
Für und gegen Rückkehr nach Genf / Pressekombinationen über Aom.

8 . London , 4 . Jan . lSigener Drahtbericht der „Bad . Presse " ).
Der Text der französischen Abrüstungsdenkschrift , die Botschafter
Francois Poncet dem Reichskanzler überreicht hat . ist heute , Don -
nerstag , auch dem Foreign Office übermittelt worden . Ueber den
Inhalt wird natürlich auch von d '.eser Seite Stillschweigen bewahrt .
Die sinnlosen Behauptungen , die die Londoner Presse in den letzten
Tagen über die deutsche und französische Denkschrift aufgestellt hat ,
beruhen auf freien Kombinationen Das Gleiche gilt für die Ge-
rüchte über das Ergebnis der römischen Aussprache . Vor der Rück-
kehr Sir John Simons am Samstag abend ist weder mit authenti -
schen englischen Auskünften , noch mit neuen Beschlüssen der britischen
Regierung zu rechnen .

Die Stimmung für den Völkerb -und ist in London
in den fetzten Tagen wieder etwas im Wachsen . Man greift
nach dem Strohhalm der angeblich nicht ganz negativen Antwort
Frankreichs an Deutschland , um die Agitation für eine baldige Rück -
kehr nach Genf zu unterstützen . Gegen diese nicht ungefährliche Strö -

Ausbau der Wasserstraßen.
Einheitliche n . großzügige Arbeitsbeschaffung / Bauvorhaben im Gesamtwert von 11 Mill. Mk.

m . Berlin , 4 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In der Vergangenheit ist für den Ausbau des
Reichswasserstraßennetzes äußerlich ein nicht unerheb -
licher Betrag bereitgestellt worden . Es mangelte jedoch an einem
einheitlichen und großzügigen Ausbau der Wasserstraßen im Reich ,
weil die Länder ängstlich über ihre vermeintlichen Reservatrechte
wachten und sich gegenseitig bei der Verteilung der von Reich
zur Verfügung gestellten Summen bekämpften , sodatz der Aus -
bau des Wasserstraßennetzes nicht nach großen Gesichtspunkten durch -
geführt werden konnte , sondern immer nur Stückwerk blieb .

Inzwischen hat sich auf diesem Gebiet mancherlei geändert . Die
Quertreibereien der Länderregierungen haben ein Ende genommen .
Es wird jetzt nach einem einheitlichen System vorgegangen ,
das nicht nur aus Einzelbedürfnisse , sondern aus die Bedürfnisse der
Gesamtheit Rücksicht nimmt . Auch die Wasserstraßen sind geeignet ,
die Arbeitsbeschaffung zu fördern . Infolgedessen hat die Reichs -
regierung in ihrem Arbeitsbeschaffungsprogramm an die Reichs -
wafserstratzen gedacht und im vergangenen Jahr eine ganze Reihe
von Maßnahmen in Angriff genommen , die im Laufe der nächsten
Jahre zur Durchführung gelangen und einer recht erheblichen An -
zahl Erwerbsloser Lohn und Beschäftigung geben .

Zu dem Bauvorhaben gehören :
1 . Der oberschlesische Kanal , der die Oder und die

Kasel mit der oberschlesischen Industriestadt Kleiwitz verbindet und
an die Stelle des völlig unzureichenden alten Klodnitz - Kanals treten
soll. Die Gesamtkosten werden voraussichtlich 41 Millionen Mark
betragen .

2 . Der Alster - Saale - Kanal , der Teile des Südflügels
Mittellandkanals an das deutsche Wasserstraßennetz anschlietzen
Der Kostenauswand erfordert 3 750 000 Marl .

3 . Die Niederwasserregulierung der Elbe , für die
Millionen Mark notwendig sind.
4 . Die Niederwasserregulierung der Weser , die

einen Betrag von 1,7 Millionen Mark erfordert .
5 . Die Erweiterung des Dortmund - Ems - Kanals , für

die Bauausführungen im Gesamtbeträge von rund 15 Millionen
Mark vorgesehen sind. Neben den neu in Angriff genommenen
Bauvorhaben sollen auch die Bauarbeiten im Mittelland¬
kanal , an der Rhein - Main - Donau - Wasser st ratze und
am Neckar möglichst gefördert werden . Schließlich ist auch eine
Reihe von zum Teil sehr umfangreichen Bauausführungen an den
ostpreutzischen Wafserstratzen der Oder , der Saale und dem
Rhein in das Arbeitsbeschasfungsprogramm aufgenommen wor -
den . Der Gesamtkostenauswand aller Reichswasserstratzen beträgt
etwa 71 Millionen Mark .

Für Ostpreutzen sind Deichbauten , Fluhregulierungen und
der Vau eines Schleusenkanals vorgesehen , für das Odergebiet
der oberschlesische Kanal und der Oder - Ausbau unterhalb Breslaus ,

des
soll.

v,1

sowie der Pense -Durchstich , für das Elbstromgebiet ein dop-
pelter Saale -Durchstich , der Bau einer Saalebrücke in Vernburg ,
Niederwasserregulierungen und sonstige Bauten im Gebiet zwischen
Rhein und Elbe , Erweiterung des Dortmund - Ems - Kanals , restliche
Erdarbeiten aus der Strecke Magdeburg —Neuhaldensleben , Fertig -
stellung weiterer Kanalstrecken des Weser - Elb -Kanals und des Mit -
telland - Kanals , schließlich noch der Vau einer Schleuse . Für das
Rheingebiet Hochwasser - und Vorflutregulierung am Nieder -
rhein , Fortführung der Bauarbeiten an der Staustufe
Süttenbach , Neckarzimmern und Gundersheim am
Neckar . Verbesserung der Hochwasserabflußverhältnisse des Neckars
und schließlich Ausbau der Schleusenanlagen und Ufer an ver -
schiedenen Staustellen am Main .

maing wendet sich heut « abend der „Evening Standard " . Er hält
eine

Reform des Völkerbundes angesichts der in Versailles sor -
mutierten Bundessatzung für äuherst schwer durchfiihrvar

und charakterisiert dann das Verhältnis Frankreichs und Englands
zu Genf mit folgenden Worten : Frankreich hat die Erfahrung ge»

-macht , datz der Völkerbund in vieler Hinsicht so arbeitet ,
als ob er ein französisches Reg i er u ngsdep a rie »
m e n t wäre . Das mag den Franzosen passen , uns patzt es aber
nicht , da es nur weitere Unterordnung unserer Interessen unter
die französischen bedeutet . Wenn wir ( nach einem Austritt Italiens )
mit Frankreich allein im Bunde bleiben , dann werden die ZefaHren
noch größer sein.

Zweite Unterredung Simon-Mussolini.
er Rom, 4 . Jan . Die zweite Unterredung zwischen Mussolini und

Simon begann am Donnerstag um 17.50 Uhr . Im Laufe des Abends
wird eine amtliche Mitteilung über den Inhalt der römischen Be «
sprechungen erwartet , die freilich nur in allgemeiner Form die ge-
meinsamen Gesichtspunkte der italienischen und englischen Regierung
herausstellen dürste .

Finnische Butter gesperrt.
er Berlin, 4 . Jan . In der gestrigen Meldung über den deutsch-

finnischen Warenverkehr war bereits angekündigt , daß mit weiteren
deutschen Maßnahmen auf dem Gebiete der Wareneinfuhr zu rechnen
sei , die seit dem 1 . Januar 1934 monopolistisch geregelt ist.

Dazu wird nunmehr mitgeteilt , datz die zuständigen deutschen
Stellen Anweisung bekommen haben , die Einfuhr von Butter ,
Käse und Eiern aus Finnland ganz einzustellen und zwar schon
mit Wirkung vom 6 . Januar ab .

Die deutsche Regierung hatte der finnischen Regierung vorgeschla -
gen . beiderseits eine gewisse Uebergangssrist einzuschalten , um für
die bereits abgesandten und schwimmenden Waren unnötig « Härten
zu vermeiden . Die finnische Regierung hat dies jedoch aus technischen
Gründen abgelehnt . Daher mutzte auch von deutscher Seite die An -
ordnung über die Einstellung der Einsuhr von Butter , Käse und
Eiern mit so kurzer Frist in Wirksamkeit gesetzt werden .

Schulungsarbett der AS -Kago
Berlin , 4 . Jan . Der Führer des Reichsstandes des deutschen Han -

dels und des Rcichsstandes des deutschen Handwerks , Dr . von Renteln ,
hat folgenden Aufruf erlassen :

„Nichts ist für uns getan , was wir nicht selbst aus eigener Krait
tun . Das ist die Parole des neuen Jahres , in dem wir schon mit
beiden Fützen stehen . Die Illusionen des deutschen Volkes sind ver -
flogen . Jetzt gilt es immer mehr Kraft zu sammeln und mit verdop -
pelten Mut an die Besserung unserer Lage heranzugehen . Die gro -
ßen Aufgaben , die vor uns stehen , sind die weitere Ordnung des
Reichs und der Verwaltung , der Durchsetzung einer deutschen Außen -
Politik des Friedens, der Ehre und der Gleichberechtigung , oer wei -
tere Ansturm gegen die Arbeitslosigkeit und die Besserung unseres
Wirtschaftslebens .

Die mir anvertraute Organisation der NS - Hago in der Partei
und der Gesamtverband deutscher Handwerker , Kaufleute
und Gewerbetreibende in der Deutschen Arbeitsfront werden
in diesem Jahre unter Verwendung der dazu geschaffenen Schule der
PO eine umfassende Bildung ?- und Schulungsarbeit
aufnehmen .

Reichsleitung der NSDAP tagt.
Vorerst keine Aushebung der Mitgliedersperre .

O München , 4 . Jan . Im Braunen Haus traten am Donnerstag
vormittag unter Vorsitz des stellvertretenden Führers »>is Reichs -
leitet , die Amtsleiter der Obersten Leitung der PO and die Ge-
bietsinspekteure zu einer Tagung zusammen .

Die Tagung begann mit einer Besprechung der Reichsleiter . in
der neben internen Fragen der Parteileitung und Parteiorganisation
insbesondere auch die Ausgestaltung des Verhältiisses
von Partei und Staat eingehend behandelt wurde .

In der sich anschließenden Tagung der Reichsleiter mit den
Gebietsinspekteuren und den Amtsleitern der Obersten Leitung der
PO erstatteten die Gebietsinspekteure Bericht über die Entwicklung
des Parteilebens in den einzelnen Gebieten des Reiches .

Im weiteren Verlaus wurden besonders verhandelt die
Frauenfrage unter Weglassung kleinlicher Gesichtspunkte und das
Verhältnis der NS -Frauenschaft , weiter organisatorisch « Probleme
zur Ausgestaltung des Arbeitsdienstes sowie eine Reihe partei -
organisatorischer Fragen . Rnchsschatzmeister Schwarz teilte dabei
mit , datz die letzte Million Ausnahmeanträge aus dem April v . I .
bis zum 1 . März 1934 ihre parteimätzige Erledigung finden werde .

Mit einer Aufhebung der vorläufigen Mitgliedersperre sei
vorerst nicht zu rechnen , da zunächst infolge des Millionen -
zuwachse» eine Sichtung und Säuberungsaktion in Aussicht ge-

nommen sei.

Dampser „Ceres" gesunken .
A Rotterdam , 4 . Jan . Der deutsche Dampser „Em ?" ist nach

Zusammenstoß mit einem englischen Da -mpser gesunken . Di « Besatzung
konnte gerettet werden bis auf den ersten Steuermann , der über
Bord gespült wurde . Es handelt sich um den 29jährigen K . Am -
mermann aus Oldenburg .
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Deutschland und der Osten .
Zurückweisung ausländischer Unlersiettungen .
★ Berlin, 4 . Jan , Der „Daily Herald " hatte eine Mitteilung

seines diplomatischen Korrespondenten gebracht, der zufolge in Mos -
kau und Warschau an ein umfangreiches Sicherheitssystem gedacht
werde, durch das den deutschen Ausdehnungsplänen nach Osten
Schranken gesetzt werden sollten.

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite : Die Londoner
Meldung des „Daily Herald " über gewisse Aktionspläne der Russen
und Polen und den Randstaaten mit einer Spitze gegen Deutschland
dürstenden Absichten maßgebender Kreise in den beiden Ländern
entsprechen . Trotz der wiederholten Erklärung des Herrn Reichs-
kanzlers und sonstiger maßgebender Stellen der Reichspolitik wer-
den immer wieder dieselben fadenscheinigen Vorwände zum Anlaß
genommen, um die friedliebende Politik Deutsch -
lands » u verdächtigen . Jetzt wird mitgeteilt, der Herr
Reichskanzler habe angedeutet , er werde Polen einen
Nichtangriffsvertrag anbieten , vorausgesetzt,das ,
Polen bereit sei , Deutschland in der Zukunft Möglichkeiten zur
Ausdehnung über nichtpolnisches Gebiet zu geben . Es bedarf keiner
Betonung , daß derartige Unterstellungen nichts als bewußte Gift -
mischereien sind, an denen kein wahres Wort ist.

Randstaatenpläne
der Polen und Russen.

Finnland lehnt ab — Estland weih von nichts .
0 Helsingfors , 4 . Jan . Wie die finnische Zeitung Uüst Suomi

meldet, haben Rußland und Polen am 23. Dezember den drei balti»
schen Staaten und Finnland mitgeteilt , daß Sowjetrußland
und Polen mit einer gemeinsamen Erklärung hervor-
treten werden. In der Erklärung würde gesagt werden , daß die
Selbständigkeit der baltischen Staaten für Rußland und Pole» von
so außerordentlicher Wichtigkeit sei, daß

Rußland und Polen bereit seien , in dem Fall, daß die Unab-
hängigkeit der baltischen Staaten und Finnland gefährdet er-

scheine, die notwendigen Vorkehrungen dagegen zu treffe».
Die Sowjetregierung und die Regierung Polens hätten gleich-
zeitig bei den baltischen Staaten und bei Finnland angefragt, ob sie
damit einverstanden seien , wenn Sowjetrußland und Polen eine der»
artige ' Erklärung veröffentlichen würden . Insbesondere fei von
Finnland eine beschleunigte Antwort verlangt worden In dieser
Sache sei die finnische Regierung am 27. Dezember zu einer Sitzung
zusammengetreten . Wie verlautet, lehnt die finnische Re -
gierung den r u f If t [ ch°P olnischen Vorschlag ab .
Finnland erachte eine derartige Erklärung für unnötig , da der
finnischen Selbständigkeit von keiner Seite «us Gefahr drohe.

© Reval , 4 . Jan . Zu den Meldungen über eine angebliche
Aktion Sowjetrußlands und Polens zur Reutralisierung der balii-
schen Staaten und Finnland erklärt der estländische Außenminister
Seljamaa am Donnerstag auf Anfrage , dem est ländischen
Außenministerium sei nichts davon bekannt , daß
die Sowjetunion und Polen die Neutralisierung der baltischen
Staaten fordern wollen. Auch hätten sich die beiden oben genannten
Staaten mit keinerlei Vorschlägen an Estland gewandt .

Die ..Kraft durch Fre «de"-Aemler
NS -Funk . Berlin, 4 . Jan . Der Leiter des Organisationsamtes

der Arbeitsfront und der Organisation „Kraft durch Freude "
, Pg.

Claus Selzner , veröffentlicht zur Richtigstellung anderslautender
Meldungen folgende Bekanntmachung :

Es sind bis jetzt 10 Aemter innerhalb der Organisation „Kraft
durch Freude " bestätigt worden :

1. Amt für Ausbildung : Pg . Vöhdes , Reichsschulungsleiter.
2 . Kulturamt : Pg . Hans Weidemann .
3 . Organisationsamt: Pg . Elaus Selzner .
4 . Amt für Presse und Propaganda : Pg . Karl Busch .
5 . Amt für Reisen , Wandern und Urlaub : Pg . Dr . E rv m a n n .
6 . Schatzamt: Pg . Brinckmann .
7 . Amt für Schönheit der Arbeit : Pg . Prof . Speer .
8. Amt für Selbsthilfe uwd Siedlung: Pg . Bankdir . Müller .
g . Sportamt : Pg . von T s ch a m me r - O st e n .

10 . Amt für Volkstum und Heimat : Pg . Haverbeck .

Darlehen für Milchsammelstetsen .
) ( Berlin, 4 . Jan . Die Reichsregierung hat aus Mitteln des

Arbeitsbeschaffungsprogramms drei Millionen Reichs -
mark zur Gewährung von Darlehen sür die Errichtung von Rahm -
dezw. Milchsammelstellen bereitgestellt. Die Darlehen werden

Badisches Staatstheater :

Kermann Abendrolh -Köln
Dirigent des dritten Sinsoniekonzerles .

Professor Hermann Abendroth , Generalmusikdirektor der
Stadt Köln , der gefeierte Dirigent des dritten Sinfoniekonzertes
des Badischen Staatstheaters , zeigte mit der Wiedergabe der ersten
Sinfonie in L - Moll von Johannes Brahms seine außer-
ordentlichen künstlerischen Qualitäten . Er verwaltet in Köln das
Erbe des betont deutschen Orchesterführers Fritz Steinbach , der
übrigens ein Badener war, und einer der besten Interpreten
Vrahms' fcher Musik . Er ist auch Träger dieser Brahms-Tradition
und hat dafür die Klarsichtigkeit in der Disposition des Werkes, den
Stilsinn und die Tatkraft zur genauesten Verdeutlichung und die
Fähigkeit , in großen Zügen zu entwickeln .

Wie in der vorangegangenen lt - Moll - Sinfonie von
Franz Schubert hatte er sich von der Partitur befreit , darin
besteht immer eine kleine Gefahr , diese Freiheit in Willkür aus»
zunützen : Abendroth , vor allem geistig eingestellt, überzeugte durch
die Selbstlosigkeit im Dienste der Brahms-Sinfonie. Er führte diese
Musik , diese herbe, großlinige , aus inneren , trüben Bedrängnissen
und Kämpfen , die an Beethoven denken lassen , zur freudvollen Frei-
heit im Finale empor. Dieser Schlußsatz , der Schwerpunkt und zu-
gleich die Krone des Werkes, war geradezu monumental angelegt
und aufgebaut , bei wundervoller Stufung der Klanggruppen ; er
brachte dieses Finale und die vorangegangenen Sätze mit einer
Energie und Leidenschaft, die erschütterten und aufrüttelten und den
Hörer zur geistigen Mitarbeit zwangen . Diese Fassung war von
einem Beethovenschen Pathos und Ethos emporgetragen , den
triumphalen Ausgang empfand man nicht als effektvollen Schluß-
punkt , sondern als einen Schlußstein im Bau. Hermann Abendroth
hob aus dieser Partitur manche Schönheiten empor , die viele Diri-
genten übersehen. Er brachte, vielleicht nach dem Vorbild von Ar -
thur Nickisch , die Hornmelodie , die fast Schubert geschrieben haben
könnte, in eine führende Rolle hinein und gab dem eigentlichen
Hauptthema , das bewußt an den Hymnus der neunten Sinfonie
von Beethoven anklingt , eine unvergleichliche Intensität .

Hermann Abendroth , den man als Konzertdirigent gerne wie-
der in Karlsruhe begrüßen wird, sollte einmal einen ganzen
Brahms-Abend bringen . Als Dirigent ist er ein Kenner des Or-
chesters , seine Stabführung ist gesammelt und eindringlich , bei
Brahms oft beschwörend und an die Art Fritz Steinbachs erinnernd .
Diese Schlagtechnik kennt aber auch die äußeren Wirkungsfähigkeiten
der Geste , der ins Auge fallenden Bewegung . Diese Besonderheiten
seiner Taktsührung wurden oft virtuos eingesetzt .

Voraus ging Franz Schuberts schönste und volkstümlichste Sin-
fonie, die „Unvollendete"

, die aber , hört man tiefer hinein , vol-
lendet ist . Sehr fein und schwingend gleich das duftige Piano in dem
aufsteigenden Thema der Celli und Bässe , schwebend die Melodie
der Klarinette und Oboe, herrlich der unter Tränen lächelnde

unter der Bedingung gewährt, daß die Arbeit nach der Bewilligung
des Darlohns bezw . Zuschusses unverzüglich begonnen und bis zum
1 . Juli 1934 beendet wird .

Der Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft hat sich
serner grundsätzlich bereit erklärt, zu den durch die Errichtung ent -
stehenden Kosten neben den genannten Darlehen weitere Geld-
mittel als einmaligen Zuschuß in jedem Einzelsall zur Verfügung
zu stellen . Die Höhe dieses Zuschusses ist auf ein Drittel , jedoch
höchstens aus 2500 Rin . der durch die Errichtung entstehendcn Auf¬
wendungen festgesetzt.

Die Franzosen beim Berliner Reitturnier .
--- Berlin , 4 . Jan . Zu dem vom 2K. Januar bis zum 4 . Februar

anläßlich der Grünen Woche in Berlin stattfindenden Jnter «
nationalen Reitturnier sind u. a . auch die Franzosen
eingeladen worden . Mittwoch ist nun eine in sehr höflichem Ton
gehaliene Antwort der französischen Regierung eingegangen , derzu-
folge der französische Außenminister dem deutschen Bot -
schafter in Paris mitgeteilt hat , daß der französische Kriegs -
minister eine Abordnung französischer Offiziere de -
auftragt hat, an dem Berliner Internationalen Reitturnier
teilzunehmen .

Schweres Flugzeugunglück / 2 Tole.
er Berlin , 4 . Jan . Auf der Rückkehr von einem Uebungsflug

stieß am Donnerstag bei diesigem Wetter ein Flugzeug der Ver-
kehrssliegerschule Braunschweig bei der Landung auf dem dortigen
Flughafen gegen einen Funkmast und stürzte ab. Die beiden Insassen,

Ländler der Celli — nehmt alles nur in allem : es ist eine himm-
lische Musik , im ersten Satz eine romantisch verschleierte Elegie und
im zweiten die Liebe und Schönheit selbst, Musik eines naiv schaf -
senden , gottbegnadeten Künstlers , der deshalb auch in der Form
nicht so geschlossen, knapp, herb , bohrend und bosselnd wirkt wie
Johannes Brahms in seiner ersten Sinfonie.

Zu Beginn des dritten Sinfouiekonzertes erklang das Vorspiel
zu Hermann Burtes „Simson " von Franz Philipp , eine Musik , die
man als Prolog bei Aufführungen dieses Schauspieles oder als
Konzertstück des öfteren gehört hat. Es mag für den Wert dieser
Orchestermusik zeugen, daß sie auch losgelöst vom Schauspiel für sich
bestehen kann und daß sich beim wiederholten Hören die gewonnenen
Eindrücke vertiefen . So schön , klar und eindringlich , so meisterhaft
geformt und ausgewogen im Klanglichen haben wir und vielleicht
auch der Komponist. Professor Franz Philipp , diesen Prolog noch
nicht gehört . Komponist und Interpret konnten viele Male für den
einmütigen und herzlichen Beifall danken. Hermann Abendroth
wurden besonders nach der Brahms-Sinfonie begeisterte Dankes-
bezeugungen zuteil .

He.

Kanns Iohsls „Propheten ".
Erstausführung im Berliner Staat !« Schauspielhaus

Das Luther -Drama von Hanns Johst „Propheten" ist ein deut¬
sches Mysterienspiel und greift doch unmittelbar in unser Schicksal
ein . Ein tiefes , religiöses Erleben spricht aus ihm und zugleich eine
ungeheuer klare Erkenntnis deutschen Wesens. Die Gestalten und
Ereignisse der ganzen deutschen Lebensordnung aus einer Zeit der
Unruhe und der Wende treten uns entgegen mit einer inneren
Wucht , der sich keiner entziehen kann. Den Augustiner -Mönch Mar-
tinus Luther läßt einmal Johst die tiefen Worte sprechen : „Das
Leben hilft dem Lebendigen . . . Der lebendige Glaube erlöst das
Leben ! . . . Deutschland stürmt sich seinen Himmel.

" Der Einbruch
der Ewigkeit in die Zeit , Gottes in die Welt — das ist recht eigen :-
lich der Sinn dieses packenden Schauspiels , das von Hexenverbren-
iiung , von Bauernaufstand , von Judenwucher , von Bilderstürmern
und von dem Gewissenskampf eines Mönches, der der Prophet ist,
in kurzen und doch zusammenhängenden Bildern berichtet. Die Ein-
heit und Ganzheit des Spätmittelalters , das auf einen Retter war-
tet . erscheint vor unseren Augen. Wir sehen den jungen Kaiser
Karl V. symbolisch am Rande deutscher Wälder , aber dieser Kaiser
auf den ursprünglich das deutsche Volk seine Hoffnung setzte , ist kein
Prophet. Frei von jeder konfessionellen Engherzigkeit zeichnet auch
Johst einen sympathischen römischen Priester, den Prior Sadolet . der
Verständnis für Luther und die Reformation hat , aber dieser Mann
stirbt mit den Worten : „Das Herz geht heim nach Rom — noch
weiter nach Hause — Vater zu dir .

" Hier trat ein anderer Kämp-
fer in die Schrank« : der Jngolstädter Professor Eck im Bunde mit
dem getauften Juden Pfefferkorn . Beide sind aber nur „Köpfe" ,
keine Propheten . So bleibt nur ein Prophet übrig : Diesen Augusti¬
ner -Mönch läßt Johst seine Berufung schlicht aussprechen: „Bin ich

Flugzeugführer Schröder und Werkmeister Huhndorf käme »
dabei ums Leben .

Muller erschießt Sohn.
• Buxtehude , 4. Jan . Die Ehefrau des Schlächtermeisters Tie«

demann in Lüne bei Grünendeich ( Altes Land ) hat am Mittwoch
abend in einem Anfall von Hysterie ihren 14jährigen Sohn durch
einen Pistolenschuß in die Schläse getötet und die Waffe dann
gegen sich selbst gerichtet. Infolge einer Ladehemmung, die sie nicht
zu beseitigen vermochte , wurde sie jedoch an der Ausführung des
Selbstmordes gehindert . Die völlig zusammengebrochen« Frau wurde
in das Buxtehudener Krankenhaus geschafft .

Selbstmord eines Mörders .
Braunfchweig, 4 . Jan . Der Oberlehrer Wittenburg , der

in der Nacht zum 2 . Januar in Berlin feine Frau und feine
Schwiegermutter vergiftet hatte, hat Selbstmord begangen

Am Dienstag nachmittag war Wittenburg mit der Bahn nach
Braunfchweig gekommen und hatte eine ihm bekannte Frau auf-
gesucht . Mit dieser fuhr er nach Königslutter und mietete in einem
dortigen Gasthaus ein Zimmer . Am nächsten Morgen erhielt die
Stadtpolizei in Königslutter einen Briet . in welchem das Paar
mitteilte, daß es sich im „Elm" das Leben nehmen würde . Am
späte» Abend wurde die Frau mit Vergiftungserscheinungen kurz vor
Königslutter, wohin sie sich geschleppt hatte , durch einen Einwohner
aufgefunden . Sie wurde dem Krankenhaus Helmstedt zugeführt.
Wittenburg wurde in der Nähe eines Steinbruches im „Elm tot
aufgefunden . Er hatte Selbstmord durch Einnahme von Gift ver»
übt .

nicht ein Prophet, so bin ich doch gewiß, daß das Wort Gottes bei
mir fei ." Mit dem gnädigen Gott verbunden , geht Luther in dem
Drama seinen Weg und nimmt „die Erde wieder fromm"

. Er will ,
daß „jede Mutter wieder eine Heilige sei , eine Madonna von Fleisch
und Blut"

. So wird er der Reformator und Prophet der Deutschen :
und lann sich zum Volke siegesgewiß wenden : „Frühling über
Deutschland, Deutschland stürmt sich den Himmel" .

Diesen letzten Menschen großen , religiösen Ausmaßes , den ein
tiefes Heimatgefühl mit feiner Nation verbindet , gab in Berlin
Heinrich George in wundervoller Darstellung : anfangs ein
zweifelnder Mönch, der zur Hexenverbrennung die Gebete gen
Himmel richtet, wird er seiner Berufung immer gewisser und kann
feinen Glauben auf die ihm zunächst Stehenden übertragen . „Himm-
lische Heiterkeit sind heitere Ewigkeit" strahlte das Spiel Heinrich
Georges aus. Um ihn der Profeffor Dr . Eck (hager - bleich und finste -
rer von Bernhard Minetti ausgezeichnet gegeben ) , Prior Sadolet
sin der glänzenden Darstellung von Friedrich Kayßler ) . der Jud«
Pfefferkorn ( in allen Feinheiten von Walter Frank wirkungsvoll
erfaßt ) . Kurz und gut : wir nehmen großartige , ja einzigartige EW.
drücke von dieser Erst-Auffiihrung mit , die unter Jürgen Feh »
lings bewundernswerter Leitung stand. Immer wieder mußten sich
die Schauspieler, der Verfasser und der Regisseur Fehling unter nicht
endenwollendem Beifall zeigen. Ein großer denkwürdiger Tag fürs
Staatlich« Schauspielhaus am Gendarmen -Markt in Berlin.

Hans - Siegfried Weber .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Die Städtischen Schauspiele Baden -Baden unter Leitung von
Otto Grimm -Provence bringen in der ersten Halste Januar zwei
Uraufführungen und zwar „Die Rache der Komödie" von Karl
Maria Linz und „Schiffbruch auf Tutupaipai" von Heinrich Hinck.

NS -Volkshochschule Freiburg i. Brsg . Mit einem Gedächtnis»
abend für den auf Java vor 15 Jahren an Heimweh gestorbenen,
deutschen Dichter Max Dauthendey , eröffnete die unter ne ^er Leitung
wieder ins Leben gerufene NS- Volkshochschule die Reihe ihrer
öffentlichen Vortragsabende. Der Leiter der städtischen Pressest « !!«,
Karl Willy Straub gab « in lebensvolles Bild des Dichters . Be-
sonders gelang es ihm , Dauthendey als den Prototyp des deutschen
Lyrikers und als direkten Nachfahr Walthers von der Vogelweide
über Jahrhunderte hinw«g aufzuz«igen Den zweiten Teil oes Ab«nd»
bestritt die Rezitatorin Frau Neumaier - Foshag , deren
Auswahlstücke ergänzend dem Vortrag angepaßt waren .

Der Große Staatspreis der Preußischen Akademie der Künste.
Der Wettbewerb um die Großen Staatspreise der Preußischen Aka»
demie der Künste für Maler und Bildhauer ist am Mittwoch ent»
schieden worden. Der Große Staatspreis für Maler wurde dem
Maler Hans Li st - Berlin verliehen . Der Große Staatspreis für
Bildhauer kam nicht zur Verleihung . Es wurden dafür drei gleich
hohe Prämien den Bildhauern Ernst Balz - Berlin , Rudolf
Leptien - Berlin und der Bildhauerin Hanna Cauer « Kreuel
nach zugesprochen , >

Hoffnungslosigkeit in Offegg
68 Deutsche unter den Grnbenopsern / Keine Lebenszeichen der Eingeschlossenen .

orn . Prag , 4 . Jan . lieber die furchtbare Grubenkatastroph« b«i
Offegg ergibt sich bis Mittwoch abend folgender Situationsbericht:

Auf Nelson vil und vill wurde mit der Einmauerung
b e g o n n e n , da die Gefahr bestand, daß sich das Feuer , das das ein-
gestürzte Holzgerüst ergriffen hatte , ausbreiten werde. Auf der Un-
glücksgrube Nelson III arbeiteten gestern nachmittag in der Nachmit-
tagsschicht 131 Bergleute und S Aufseher, insgesamt also 141) Personen .
Der Nationalität nach sind es Kl Tschechen, litiDeutsche und 1 Pole.
Von den Aussehern sind 6 Tschechen und 3 deutscher Nationalität . Von
den 140 Eingefahrenen haben sich nur 4 gerettet . 10 wurden
bisher als Leichen geborgen . Es sind nun

noch 126 Arbeiter im Schacht eingeschlossen.
Die eingeschlossenen Bergleute haben keine Lebenszeichen von sich ge-
geben und es ist nicht gelungen , eine Verbindung mit ihnen herzu-
stellen . Es besteht kaum Hoffnung, die Verschütteten zu retten , da die
Luft im Stollen nicht atembar ist. Eine hinuntergelassen« Lampe ist
sofort erloschen .

Die Rettungsarbeiten schreiten nur langsam
v or w ä r t s , da sie neuen Schwierigkeiten begegnen. In den Schäch-
ten Nelson vn und IX ist Feuer ausgebrochen und nur eine kurze
Verbindung zwischen Schacht VII und IX ist frei vom Feuer . Beim
Wasserschacht schlagen dicht« Flammen empor.

Als knapp vor 1 Uhr Meldung erstattet worden war , daß im
Schacht Brände eingetreten seien, steigerte sich in den Kr«äf «n
der Betriebsleitung die Skepsis bis zur Hoffnungslosigkeit, auch

nur noch «inen der eingeschlossenen Bergleute zu retten .
Gegen 3 Uhr mußten Feuerwehrwagen , Sanitätskraftwagen und
Rettungsmannschaften zum größten Teil nach Haufe geschickt werden.
Allmählich leerte sich der Zechenhof und es wurde Weisung gegeben ,
erst bei Tagesanbruch wieder mit den Arbeiten zu beginnen. In
der Grube Nelson VII mußten die Rettungsarbeiten
eingestellt werden , da sich aus der Grube ein schwarzer Rauch
wälzte . Die Grube mußte sofort verstypft und nur ein Durchzugloch
gelassen werden , damit kein Wetter und kein Brand entsteht. Ueber-
tage wurden bereits die Trümmer der Zechengebäude beseitigt , soweit
Einsturzgefahr bestand.

Die Bevölkerung sammelte sich trotz d« r frühen Morgenstunde in
der Nähe d« s Zechenhofes wieder an, ver von der Gendarmerie ge-
sperrt wurde . Um die Mittagsstunde wurden aus dem Schacht Nel-
son HI Tote geborgen . Sie wurden in Decken herausgetragen und
sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. 6 Kilometer vom Schacht
Nelson Hl entfernt liegt Neljon VIII, Auf dieser Zeche wird nicht ge-
fördert . Sie dient lediglich zum Hinablassen der Mannschaft . Beide
Schächte sind miteinander unterirdisch verbunden . In diesem Schacht

wurden auch die Rettungsmannschaften hinabgelassen. Hier liegen
auch die ersten Leichen aufgebahrt . Es hand«lt sich um drei
Arbeiter und einen Maschinensührer . Alle 4 find Deutsch «,
2 davon verheiratet. Als Todesursache nimmt man an , daß der un«
geheuere L u s t d r u ck, den die Explosion hervorrief , die Leute an die
Wand drückte und sie sofort tötete . D«m entspricht die verkrampft»
Haltung der Hände, die alle vier Tote zeigen . In letzter Zeit waren
aus dem Revier auch Entlassungen vorgenommen worden, in jeden»
Monat wurde 1 v . H . der Belegschaft, das find 5 Mann entlassen.
Die Entlassungen sollten bis April dauern . . f

In den heutigen Vormittagsstunden traf der Minister für , o«
ziale Fürsorge Dr . Czech in Offegg ein . Er erklärte in einer Un-
terredung mit Journalisten, daß die Regierung alles auf gesetzlichem
Wege und darüber hinaus unternehmen werde, um den Hinterblie¬
benen beizustehen . Vor allem müsse untersucht weiden , wer vi«
Schuld an dieser ungeheueren Katastrophe trage , die uns auf das
tiefste aufwühlt .

Bisher konnte nicht festgestellt werden, was die Ursache der
Explosion war .

Der tschechische Ministerpräsident Malypetr ist nach einem kurzen Auf«
enthalt in Ofsegg nach Dux gefahren . Er teilt mit , daß die tschechisch «
Regierung 50 000 K r o n e n a l s e r st e H i l f e sür die Opfer bereit»
stellt . Heute nachmittag hat Arbeitsminister Ingenieur Dostelek als
zuständiger Reffortchef dem Ministerpräsidenten Bericht erstattet .

Streik aus polnischen Kohlengruben.
Kattowitz , 4 . Jan . Aus drei Grubenbetrieben im Dombrowaer

Revier sind die Belegschaften, etwa 3000 Arbeiter, in einen Protest-
streik getreten . Der Einspruch der Arbeiter richtet sich gegen das
neue polnische Versicherungsgesetz , das eine Zusammenfassung aller
polnischen Versicherungsanstalten vorsieht und eine Beschränkung der
sozialen Vorteile für die Arbeiterschaft mit sich bringt.

Tages -Anzeiger .
tZtäbeies lieb« tni Inseratenteil .)

Freitag, den S. Januar .
StaatStbeater : . .Madame Liselotte " . 20— 2i .15 Ubr .
ISolofieum : Internationale Jiimrfänujfe . Uor .
Resideui -Llchtsviele. Leise slewn mein« Lieder 4 . »JA . 8 .80 UUt.
Palast . Vi -btiviele : Zwei im Sonn « nschei » . 4 S.15 . 8.Ä0 Uhr .

lyloria -PalasN Da » Tankmadcl , 4 . 6 .15 . 8 .30 Ubr .
Lad . Lickttvielr — tlouiertbaus : Naciim . . .Der weifte Adler '

. IM uni
4 Ulli ; abends „ betragen ungenügend , 5 .3V und 8.80 Uit .

Üowmet -Viiblluiele : Ter Dult ins Todestal . 8 . 5 . 7 , 8 .4Ö lldr .
Ällantik -Lichtiviele : Groftitadlnacht .

Gibauvur « : «Bretel »lebt das arvke So » , 4 . 6 .15 8 .3o Ubr .

t
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Der „rote Kahn" im Seekreis .
Rückgang der Brände um fast 50 % — Auch d e Unsallkurve sinkt.

l

z . Singen -Hohentwiel , 3. Januar .
Im badischen Seekreis mit den Amtsbezirken Konstanz. Engen ,

Pfullendorf , Ueberlingen . Stockach. Meßkirch und dem von badi¬
schen Amtsbezirken umschlossenen hohenzollerschen Gebietsteil ist im
Jahre 1333 sowohl die Zahl der Brände , als auch die Zahl der Un-
Glücksfälle mit tödlichem Ausgang erheblich gesunken . Während das
besonders brandreiche Jahr 1331 insgesamt 103 Brände und das
Jahr 1332 deren 75 verzeichnete , wurden im Jahre 1333 nur noch
56 Brandsälle gezählt. Das bedeutet einen Rückgang um 13 bzw 53.
also nahezu um die Hälfte . Dem verheerenden Element fielen zum
Opfer : in 3 Fällen Wohngebäude, in 20 Fällen landwirtschaftliche
Anwesen ( Wohn- und Oeköromiegebäude) und in 21 Fällen Scheu -
nen und landwirtschaftliche bzw . sonstige Nebengebäude : serner wur -
den noch ein Raub der Flammen ? eine Fabrikanlage , eine Mühle ,
drei Gasthäuser und ein Geschäftshaus. Die meisten Brände waren
wie immer im dritten Vierteljahr l? uli . August. September ) zu ver-
zeichnen , nämlich deren 24 . die wenigsten im vierten Vierteljahr ( 7) :
im ersten Vierteljahr betrug die Zahl der Brände 15 und im zwei -
ten 10 . Die Amtsbezirke Uberlingen und Engen stehen hinsichtlich
der Häufigkeit der Brandsälle an der Spitze mit 12 : dann folgen
Konstanz mit 11 , Stockach mit 3 . Meßkirch mit 7 , Hohenzollern mit 5
und Pfullendorf mit 0 . Gegenüber dem Vorjahre ist eine Zunahme
von Bränden zu verzeichnen in den Amtsbezirken Meßkirch von ö
auf 7 , Engen von 8 auf 12 und eine Abnahme in den Amtsbezirken
Ueberlingen , von 21 auf 12 . Konstanz von 16 auf 11 . in Stockach von
10 auf 3 und in Pfullendorf von 3 auf 0 . Hohenzollern blieb mit 5
«leich . Noch größer sind die Unterschiede bei einem Vergleich der
Jahre 1331 und 1333. Vor zwei Jahren zählte der Amtsbezirk
Ueberlingen 24 Brandfälle gegen jetzt 12 , also eine Senkung um die
Hälfte , der Amtsbezirk Meßkirch 20 gegen jetzt 7 , Pfullendorf 17
gegen jetzt 0 , Stockach 15 gegen jetzt 3 . Konstanz 8 gegen 11 und in
Hohenzollern 5 gegen jetzt 8 .

Im Amtsbezirk K o n st a n z brannten nm 21 . Januar in Allens¬
bach zwei Wohnhäuser , am 14 . April in Bietingen ein Wohn- und
ein Oekonomiegebäude, am 12 . Juni in Allmannsdorf ein
Wohnhaus , am 6 Juli in Markelfingen das alte Svntzenhaus . am
16 . Juli in Radolfzell ein Geschäftshaus, wobei drei Feuerwehrleute
schwere Verletzungen erlitten , am 13 . August in Singen ein Schopf ,
am 1 . September in Freudental ein Wohn- und Oekononiiegebäude,
am 7 . September in Wollmatingen eine Scheune , am 13 . September
in Iznang ein Wohnhaus und am 13 . September in Dingelsdorf
eine Scheune.

Die 12 Brandfälle im Amtsbezirk Engen verteilen sich auf
folgende Ortschaften und Tage : 11 . Januar in Emmingen ein land -
wirtschaftliche? Anwesen und am 5 . September eine Scheune, am 11 .
Januar in Watterdingen eine Fabrikanlage , am 3 . Februar in
Uttenhofen ein landwirtschaftliches Anwesen, am 26. März in
Schlatt u . Kr . eine Scheune , am 25. Juli in Bütlingen zwei An -
wesen , am 3 . August in Leipferdingen eine Scheune und am 30.
August ein landwirtschaftliches Anwesen, am 23. August in Zimmer-
hol ? ein landwirtschaftliches Anwesen, am 22. Oktober in Engen ein
Gasthaus und am 24 . Oktober ein Unterstellschopf , am 11 . Dezember
in Binningen ein Wohn- und Oekonomiegebäude.

Im Amtsbezirk Stockach wurden ein Raub der Flammen : am 14 .
Februar auf dem Hüttenlocherhof bei Mühlingen ein Oekonomie-
gebäude. am 14 . März in Hoppetenzell ein Oekonomiegebäude und
am 8 . Juli ein Wohnhaus ( bei dem Brande im Frübiahr stürzte die
Stockacher Motorspritze einen Abhang hinab in den Vach , wobei ein
Feuerwehrmann tödlich verunglückte) , am 23. März in Zoznegg ein
Wohngebäude , am 15 . April in Gallmannsweil ein Oekonomie¬
gebäude. am 30. August in Steißlingen der Farrenstall , am 8 . Sept .
eine Scheune auf Hofgrund Hildgrund bei Stockach, am 1 » . Sept .
in Eigeltingen ein Doppelwohnhaus , am 11 . Oktober eine Scheune
auf dem Madachhof b . Stockach (Eigentum des Grafen von Douglas -
Langenstein , langjähriger Pächter war der frühere Reichsfinanz-
minister Hermann Dietrich) .

Im Amtsbezirk Mefzkirch fielen dem „ roten Hahn" zum Opfer :
° m 1 . März in Voll ein Oekonomiegebäude, am 26 . Mai in Stetten
®i 1 landwirtschaftliche Anwesen, am 11 August in Ober-
glashutte ein Wohn- und Oekonomiegebäude, am 6 . Juni in Schwen-
ningen ein Wohn- und Oekonomiegebäude und am 21 . Juni ein
landwirtschaftliches Anwesen, am 27 . September in Langenhart ein
Gasthaus , am 16 . Dezember in Buchheim eine Scheune.

Im Amtsbezirk Ueberlingen wurden im vergangenen Jahre ein-
geäschert : am 5 . Februar in Bermatingen zwei landwirtschaftliche
Anwesen, am 10 . Februar in Mennwangen eine Scheune, am 22.
Ifebruar

in Hödingen ein landwirtschaftliches Anwesen, am 1 . März
n Lellwangen ein landwirtschaftliches Anwesen, am 2 . März in

Leimbach ein Heuschuppen , am 13 . April in Frickingen ein landwirt -
schaftliches Anwesen, am 13 . Mai in Neufrach ein Wohnhaus , am
12 . Juni in Grasbeuren ein landwirtschaftliches Anwesen, am 21 .
Juli in Hornberg eine Scheune, am II) . August in Markdorf ein
Holzschopf, am 3 . Dezember die Ottomühle bei Bambergen , am 13 .
November in Kluftern eine Scheune.

Der Amtsbezirk Pfullendorf blieb im Jahre 1333 vollkommen
von Schadenfeuern verschont .

In den von badischen Bezirken umgebenen Teil Hohenzollerns
wurden durch Feuer vernichtet : am 6 . März ein landwirtschaftliches
Anwesen in Sauldorf . am 21 . Juli in Tafertsweiler ein Gasthausmit Oekonomiegebäude. am 22 . Juli in Bittelfchieß ein landwirt -
schaftliches Anwesen, am 13 . August in Otterswang ein landwirt -
schaftliches Anwesen, am 30. August in Pfrungen ein landwirtschaft¬
liches Anwesen. Nur fünf Gemeinden wurden in diesem Jahre
wiederholt von Feuersgefahr heimgesucht , nämlich Emmingen . . Leip-
ferdingen , Engen , Hoppetenzell und Schwenningen und zwar je
zweimal .

Wie eingangs erwähnt , hat die Zahl der tödlichen U n -

fälle
im letzten Jahre die Höhe ihrer beiden Vorgängerinnen er-

reulicherweise nicht erreicht : sie ist gegenüber dem Jahre 1332 um
15 und gegenüber dem Jahre 1331 sogar um 17 zurückgeblieben , ist
aber mit 52 noch hoch genug. Die durch Autos , Motorräder und
Fahrräder verursachten tödlichen Unfälle forderten auch in diesem
Jahre wieder die meisten Menschenopfer, nämlich 21 gegen 25 im
Jahre 1332 und hier hat Singen die Höchstzahl erreicht '

, von den
21 Todesopfern entfallen 7 auf Singen und dazu kommt noch ein
durch ein Singener Auto hervorgerufener Unfall in Allensbach. Die
Radolfzeller Straße außerhalb der Aluminium -Walz- Werke im
Radolfzeller Wald war der Schauplatz von vier tödlichen Unfällen :
Am Sonntag , den 14 . Mai , wurde dort der 52 Jahre alte Metzger -
meister Franz Rothmund von Singen auf dem Heimwege von einem
Maiausfluge von einem Auto erfaßt , in nächster Nähe wurde dann
am Samstag , den 8 . Juli , der 68 Jahre alte Bahnwart M u f f l e r
von einem Singener Personenkraftwagen überfahren : am 18 . Nov.
fand der Motorradfahrer Graf bei einem Zusammenstoß mit einem
unbeleuchteten Handwagen den Tod und am 23 . Dezember wurde der
68 Jahre alte Privatier Grohmann von einem Auto angefah -
ten und zu Tode geschleift . In der Nähe vom Rathaus büßte ferner
am 16 . Juni der Motorradfahrer Mechanikermeister H a n l o s e r
durch einen Zusammenstoß mit einem Berliner Personenkraftwagen
sein Leben ein . In der Nähe der Wirtschaft „zum Burggcist Pop -,
pele" wurde am 26. August auf der Hohenkrähenstraße ein 6 Jahre
altes Mädchen von einem Schweizer Auto zu Tode gefahren . Vor
Allensbach kam am 11 . November ein Bahnwärter durch ein Singe -
ner Auto ums Leben und am 3 . Mai wurde Amtsgerichtsrat B r e u -
ning in der Hauptstraße von einem Radfahrer umgefahren und
dabei am Kopfe verletzt ; nach kurzer Zeit starb der Verunglückte an
den Folgen dieser Verletzungen. Einen ähnlichen Tod erlitt am 23 .Oktober der 56 Jahre alte Schriftsteller Lehmann in Ueberlingen
a , S ., auch er wurde von einem Radfahrer angefahren und am
Kopfe verletzt und am nächsten Tag starb er an den Folgen dieser
Verletzungen. Die Seekreismetropöle Konstanz dagegen verzeichnet
im ganzen Jahre nur zwei Unfälle : in den ersten Tagen des Jahres
1333 verunglückte ein 30 Jahre alter Kaufmann aus Konstanz mit
seinem Auto in der Nähe von Weinheim und am 3 . Juni wurde
einem 23 Jahre alten Gärtner aus Konstanz eine Motorradfahrt
zur Todesfahrt . Weiter berichtet die Chronik : am 8 . Februar wurde
in Ittendorf ein Gastwirt von einem Kraftwagen überfahren ; am

14 . Februar stürzte ein Ziegeleiarbeiter bei Kluftern von seinem
Fahrrad und war bald daraus tot ; am 26. Juni verunglückte ein
27 Jahre alter Motorradfahrer in Krauchenwies tödlich : in Meß-
kirch fand am 26 . Juni bei einem Zusammenstoß mit einem Auto ein
16 Jahre alter Mechanikerlehrling aus Voll einen frühen Tod : ein
Fräulein von Hohenbodman erlag am 12 . Juli den Verletzungen,
die es bei einem Zusammenstoß mit einem Auto erlitten hatte : ein
Motorradfahrer aus Gutenstein wurde am 3 . September nur noch
als Leiche in seine Heimat gebracht : durch Sturz auf der Straße
fand am 10 . September ein Straßenbauarbeiter aus Meersburg den
Tod : am 15 . September verunglückte bei Pfullendorf mit feinem
Motorrad ein Mechaniker von Engen : am 4 . Oktober wurde in Sipp -
lingen auf tẑ 'm Wege zum Markte eine Händlerin aus Tuttlingen
überfahren : am 17 . Dezember rutschte bei Heinstetten im Schnee ein
mit SA .-Leuten besetzter Lastkraftwagen und siel um, wobei ein
SA .-Mann den Tod fand.

Durch Unfälle aller Art büßten 15 Personen ( im Jahre 1332 ins -
gesamt 18 Personen ) ihr Leben ein . In Möhringen wurde zum
Jahresbeginn ein 60 Jahre alter Arbeiter von einer Tanne erschla -
gen . In Wolbertsweiler wurde am 15 . März ein 26 Jahre alter
Zimmermeister von Langholz erdrückt . Bei Stockach wurde am
4 . Mai ein Landwirt vom Fuhrwerk überfahren . Durch Sturz vom
Fuhrwerk büßte am 26. Mai ein 66 Jahre alter Landwirt aus
Markdorf sein Leben ein . In Staad wurde am 28 . Juli ein Kauf-
mann durch elektrischen Strom getötet . Am 10 . August brach in
Hoppetenzell ein Landwirt durch einen Sturz in der Scheune das

Genick. In Boll verunglückte am 18. August eine Landwirtssrau bei
Feldarbeiten tödlich . In Hagnau fand am 26. August ein Landwirt
den Tod durch Scheuen der Pferde . In Wald fiel am 1 . September
eine Landwirtsfrau eine Treppe hinab und war sofort tot . In
Oehningen stürzte der Inhaber eines Elektroinstallationsgeschästes
bei Dacharbeiten tödlich ab . Am 4 . Oktober verunglückte durch
Sturz in der Scheune ein Landwirt auf der Insel Reichenau und
am 18 . Dezember ein 86 Jahre alter Landwirt in Weiterdingen töd-
lich. Die Zahl der Eisenbahnbeamten , die im Dienst ihr Leben ver-
loren , ist in dem verhältnismäßig kleinen Gebiet , das wir bei diesen
Aufzeichnungen berücksichtigt haben , verhältnismäßig groß. Der
Bahnhof Radolfzell allein forderte zwei Todesopfer : am 11 . März
wurde ein Rangierer und am 4 . September ein Rottenarbeiter vom
Zuge überfahren und getötet und am 18 . August bereitete der Basel
—Lindauer Eilzug dem Leben des Stationsvorstehers in Ludwigs -
Hasen a . S . ein unvorhergesehenes Ende.

Den Tod im Wasser erlitten 10 Personen . Der Vodensee for-
derte ein halbes Dutzend Opfer , der Jllmensee und die Aach je
eines und zwar ertranken in den Monaten Juni , Juli und August,
mit anderen Worten in den Bademonaten , die meisten. Am 4 . Juni
ertrank in Ludwigshafen a . S . ein 24 Jahre alter Landhelfer , am
20. Juni in Oberuhldingen ein VA Jahre altes Kind , am 5 . Juli
im Jllmensee ein junger Mann , am 3 . Juli in Ueberlingen a . S . ein
23 Jahre alter Kraftwagenführer , am 12 . Juli ein 18 Jahre altes
Mädchen aus Neuhausen , am 18 . Juli in Horn ein junger Mann ,
am 7 . August in Radolfzell ein junger Mann , am 11 . August in
Maurach das 3 Jahre alte Söhnchen eines Feriengastes , am 5 . Sept .
eine Pflegerin in der Nähe der Insel Reichenau beim Paddeln und
am 7 . Oktober in der Aach in Singen ein 7K> Jahre altes Kiud .

In Engen erstickte ein 18 Jahre altes Mädchen durch Kohlen«
gale und in Pfullendorf ein 24 Jahre alter Landwirtssohn an einem
Bissen Wurst . Der Obstzüchter Faust von Stetten bei Meersburg
stürzte im Matterhorngebiet tödlich ab . /

Oberkircher Gemeindefragen.
Voranschlag u «d Steuerrückstände — Die nächsten Matznahmen der Arbeitsbeschaffung

Em Schwimmbad wird gebaut.
Oberkirch , 4 . Jan .

Der GemeiiideHwushaltsplan 1334/35 . der in verschiedenen Ge -
meinlderatssitzungen öurchberaten uno an einigen Stellen geändert
wurde, wird nächstens dem Vürgerausjchuß zur Genehmigung vor-
gelegt. Es betragen die Ausgaben 481 878 RM . und die Einnah -
men 326 517 RM ., so daß ein ungedeckter Fehlbetrag von 155 361
RM . besteht . Der Gemeinderat beantragt beim Bllrgerausichuß , die
Gemeindesteuer in gleicher Höhe wie im vorigen Wirtschaftsjahr
festzusetzen. Sie beträgt somit je 100 RM . Steuerwert : für das
Grundvermögen 30 Pfg ., für das Betriebsvermögen !4 Pfg . und
für den Gewerbeertrag 638 Pfg . Es werden demnach 221 Hundert -
teile der Steuergrundbeträge (40 Pfg . für das Grundvermögen ,
16 Pfg . für das Betriebsvermögen . 300 Pfg . für den Gewerbeertrag )
erhoben. Di« Gemeindesteuer bringt einen Ertrag von 118 247 NM .
Der Fehlbetrag kann somit mit dem Ertrag der Steuersätze nicht
ganz gedeckt werden. Der Gemeinderat konnte sich nicht entschließen ,
eine Steuererhöhung vorzuschlagen , weil er jegliche weitere steuer -
lich« Belastung für die zahlungspflichtigen Kreise nicht für tragbar
und mit den Bestrebungen der Reichsregierung auf Wiederbelebung
der Wirtschaft nicht für vertretbar hält . Der Gemeinderat sieht auch
deshalb von einer Erhöhung der Gemeindesteuer ab . da doch anzu-
nehmen ist, daß das Wirtschaftsleben sich immer mehr bessert . os
eine Senkung der Wohlfahrtslasten , die heute das sechs - bis sieben -
fache gegenüber dem Jahr 1313 betragen , und einen besseren Ein -
gang der Gemeindesteuern zur Folge haben wird .

Die Bürgersteuer kommt im Kalenderjahr 1334 n gle ' cher
Höhe wie im Kalenderjahr 1333, also 500 v . H . der Reichssätze , zur
Erhebung . Nach den hier bestehenden Verhältnissen konnte die Vür >
gersteucr eine Ermäßigung nicht erfahren .

Im Zusammenhang mit dem Voranschlag wurde im Gemeinde-
rat die Frage der Steuerrückstände besprochen . Leider haben
die bisher vom Gemeinderat gegebenen Mahnungen , Zahlungen zu
leisten oder genügende Sicherheiten zu bieten , keine oder kauin Be-
achtung gefunden. Gerade im heutigen Staat muß verlangt wer-
den'

, daß jeder seine staatsbürgerliche Pflicht erfüllt , daß er seine
nationale Gesinnung insbesondere auch dadurch zum Ausdruck bringt ,
daß er nach besten Kräften die fälligen und rückständigen Steuer -
betrüge entrichtet . Diejenigen Steuerzahler , die ihre Steuerbeträge
rechtzeitig bezahlt haben , verlangen mit Recht , daß die Rückstände
beigetrieben werden . Die der Stadt durch die vorübergehend,: In -
anspruchnahme von Darlehensbeträgen entstehenden Zinsen niüssen
von den Steuerpflichtigen vergütet werben. D a r l « h e n s a u f -
nahmen sind nötig , weil viele Gemeinderückstände vorhanden
sind und infolgedessen die laufenden Verpflichtungen , meist Muß-
Verpflichtungen , nicht erfüllt werden könnten . Die Bestimmungen ,
nach denen rückständige Reichs- und Landessteuern erlassen bzw . ver-
rechnet werden können , wenn Hausreparaturen usw . vorgenommen
werden , finden auf die städtischen Steuern keine Anwendung . Die?
sei hier , um Mißverständnissen vorzubeugen, festgestellt .

Im Arbeitsbeschasfungsprogramm der Stadt für
das Frühjahr » und Sommer steht als einfachst auszuführende Arbeit

zunächst die Anlage eines Waldweges in Abteilungen 7 , 8 und
3 des Gemeindewaldes . Es kommt eine Wegstrecke von 600 Meter
in Frage mit einem Arbeitsaufwand von zirka 1200 Tagewerken.
An Weglinienholz werden ungefähr 150 Festmeter anfallen . Wenn
die Arbeit als Notstandsarbeit anerkannt wird , was anzunehmen
ist , wird die Finanzierung sich gut durchführen lassen . Außerdem
kommen verschiedene kleinere Arbeiten im Wald in Frage , die zu-
sammen mit dem Wegbau erledigt werden können , und die eine
Tagewerkszahl von etwa 700 bringen : zum Beispiel Abräumen von
Steinbrüchen , Klopfen von Reserveschotter. Anlage von Laneplätzen,
Anlage kleinerer Schleifwege usw . Die Pläne für das Schwimm -
b a d sind soweit fertig , daß sie , soweit noch nötig , beraten und zur
Genehmigung vorgelegt werden können . Mit den Arbeiten kann
somit bald begonnen werden , was nur begrüßt wenden kann. Die
Errichtung eines Schwimmbades wird somit die erste Arbeit sein
die in Angriff genommen wird . Das Wasserwerk wirft zur
Zeit keinen Ueberschuß ab , die Einnahmen decken kaum die .otwen-
digen Ausgaben . Die Betriebskosten sind zu hoch , da zu viel teurer
Tagesstrom für Füllung des Hochbehälters Verwendung finden muß.
Die Betriebskosten können dadurch gesenkt werden , daß ver Hoch -
behälter erheblich vergrößert wird und während der Nacht , d h.
mit billigem Nachtstrom, gefüllt werden kann . Der jetzige Hoch «
behälter hat ein Fassungsvermögen von 400 Kubikmetern . Würde
der Behälter auf einen Fassungsraum von 800 Kubikmeter ver-
größert , dann brächte dies eine erhebliche Ersparnis . Der Gemeinde-
rat beschloß, die Frage der Erweiterung des Hochbehälters eingehend
zu orüfen . Die Arbeit ist voraussichtlich als Notstandsarb ^it aus -
zuführen.

Als weitere Arbeit kommt die Kanalisation der Adolf «
i t l c r st t a ß e in Betracht . Der Zustand , der sich während der

Wintermonate hier inmitten des Städtchens bildet , kann unmöglich
bestehen bleiben . Schwer allerdings ist die Finanzierungsfrags zu
lösen . 60 bis 70 v . H . der Kosten kommen allein auf Materialien
zu stehen und dann

'
werden die meisten Hauseigentümer kaum in

der Lage sein , die für den Anschluß nötigen Gelder (sür . inen An -
schluß 300 bis 400 RM .) aufzubringen / Wenn die Kanalisation
durchgeführt werden soll, muß die Stadt jedenfalls sehen , auch die
Gelder . die von (den Privaten bzw . Angrenzern für den Anschluß
aufzuwenden sind , aus irgendwelche Art aufzubringen , um sie weiter
auszuleihen . Diese schwierige Frage wird eingehend geprüft .

Nachdem das beantragte Darlehen aus dem dritten Arbeits -
beschaffungsvrogramm (Remhardtprogramm ) in Höhe von 3000 Mk .
für Instandsetzung gemeindeeigener Gebäude inzwischen genehmigt
wurde , kann mit den Arbeiten nächstens begonnen werden. Die
Baukommission wird nach näherer Prüfung dem Gemeinderat die
Vorschläge unterbreiten . Zunächst ist auch noch die Frage der Ver-
gebung der Arbeiten zu prüfen

Wegen etwaiger weiterer Senkung des Zuschusses der Gemeinde
für die Realschule sollen erneut Schritte unternommen werden.
Ebenso wegen Senkung der Beiträge zu den Straßen - und Fluß -
baukosten .

Im Steinbruch tödlich abgestürzt .
Haslach i. K., 4 . Jan . Im städtischen Steinbruch verunglückte

Mittwoch nachmittag halb zwei Uhr der 34 Jahre alte verheiratete
Wilhelm F i ch t e r tödlich . Fichter war in etwa 30 Meter Höhe
mit Steinabräumen beschäftigt, als sich oberhalb ein Stein selbst
loslöste, Fichter , der in gebückter Haltung dastand, unglücklicher -
weise in den Rücken traf und das Sicherungsseil durchschnitt , so daß
er in die Tiefe abstürzte, wo er mit zerschmettertem Körper tot
geborgen wurde . Der Gattin mit ihren vier kleinen unversorgten
Kindern , die durch den jähen Tod ihres Ernährers beraubt sind,
wird allseits herzliche Teilnahme entgegengebracht.

Todesopfer des Rodeins .
) ! ( Zell a. H., 4 . Jan . Ein schreckliches Unglück ereignete sich

Mittwoch nachmittag im Wiesenwald . Kinder vergnügten sich auf
der abschüssigen eisigen Straße mit Schlittenfahren . Der 12 Jahre
alte Sohn Erwin des Kriegsinvaliden Bernhard Dold fuhr dabei
mit seinem Schlitten auf einen Baum auf . Durch den starken An-
prall ist ihm anscheinend im Körper etwas geplatzt. Knapp eine
Stunde nach seinem Weggehen von zu Hause brachte man ihn zurück,
da er nicht mehr gehen konnte . Bald darauf starb er. Die genaue
Todesursache mutz erst noch festgestellt werden . Den schwerbetroffe'
nen Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Durmersheim , Amt Rastatt , 4 . Januar . Ein 4jähriges Kind
kam beim Rodeln so unglücklich zu Fall , daß es einen Schädel -
bruch erlitt und nach wenigen Tagen starb .

) ! ( llissigheim, Amt Tauberbischofsheim. 4 . Januar . Die bei¬
den 18 und 13 Jahre alten Bauernsöhne Georg S e u b e r t und
Karl Haag fuhren beim Rodeln im sogenannten Hardtwalde gegen
einen Telephonmast. Durch den Sturz erlitten beide schwere innere
Verletzungen, die ihre sofortige Uebersührung ins Würzburger
Krankenhaus erforderlich machten . Beide schweben in Lebens »
g e f a h r .

) ( Bretten , 4 . Jan . In Sprantal ist der 12jährige Kurt
Kühner beim Rodeln verunglückt. Der Knabe zog sich einen
Beinbruch zu . — Gleichfalls das Bein gebrochen hat in Wäjsin -
gen beim Schlittschuhlaufen der neunjährige Sohn des Landwirts
Otto Llndörser .

am
k°/o Goldanleihe der Stadt Baden -Baden von 1924

Die Stadtverwaltung Baden -Baden teilt mit , daß die
1 . Januar 1334 fälligen

'
Z i n s sch e in e aus der Basis von einer

Goldmark gleich 64 Reichspfennigen eingelöst werden . Die Anleihe-
stücke lauten auf Goldmark , wobei eine Goldmark gleich 0 .238 Dollar
gesetzt ist. Der Zins wird also in Papierdollar geleistet.

Selsstmord wegen Disziplinarverfahren .
Mosbach, 4 . Jan . Der Vorstand des Vermessungsamtes Mos -

dach. Vermessungsrat Wilhelm Meythaler . hat sich am Mitt -
wochabend mit einer Schußwaffe so schwere Verletzungen beigebracht,
daß er bald darauf starb . Ein Disziplinarverfahren , das er wegen
eines Vorkommnisses gegen sich eingeleitet hatte , sowie die um-
laufenden Gerüchte, scheinen ihn zu diesem Schritt veranlaßt zu
haben.

Bauernanwesen ab ebrann ».
: : Rietheim , Amt Villingen , 4 . Januar . Heute vormittag

zwischen 7 und 8 Uhr brach in dem landwirtschaftlichen Anwesen
von Leopold Held Feuer aus Die Flammen nahmen ihren Aus-
gang in der Scheune und verbreiteten sich rasch auf das ganze Ge -
bände, das , zwei Stock hoch und mit Schindeln gedeckt , mit seinem
alten Gemäuer bald in Schutt und Asche lag . Das Vieh und ein
Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden . Die Vrandursache ist
noch unbekannt . Der Schaden beziffert sich auf etwa 20 000 Mark .

Märkte in Baden .
'^ an . Viebmarkt . Zufuchr: 37 Kühe , verkeilt 20 , T.rcig

188— 320 R3JJ . : 13 Kalbinnen. vertanit 8 , Preis 185—2 (>o RM . : 24 Rin-

100 Milch chweine 16- ® 64 LÄufer 30^ 45 RM .
"

Wolsach. 3 . Jan . Tchweiuemarkt . Zutubr : 16 iHTfd zum Preise von
1«—30 RM . das Paar .Radolfzell . 3 . Jan . Viehmarkt . Znaefiibrt: 10 Ochsen . 10 Nuvkühe ,10 « chlachtkillie . 11 Kolbin nen und 18 Junarinder . Ochsen aalten 210 RM .,RubkiiNe 380—360 RM . . « macktkiibe 100—170 NM. . Kalbinnen 320 bis
370 NM . und Junarinder 100— 150 NM. Bei mWiaem Handel wurde
die Auffichr bis am 22 « tück Tiere »erkauft — Schwcinemarkt . Ins -
fleiaint 274 Tiere zuaesübrt . Benkel kosteten 20—40 KM . irnd Käufer 40bis 52 RM . nro Paar . Bei lebhaftem Handel wurde die Ausiudr bis
aivf 30 Stnck Tiere verkauft .

R au he H a ut . Penaten Creme
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Aus der Lanoesyaupymol .
Karlsruhe , den S. Januar 1934.

Kimme! und Kölle im Kochtopf .
Am 7. Januar beseht ganz Deutschland zum 4. Male die

ernste Feier des Eintopfgerichts Die schöne Sitte hat sich seit
dem Erntedankfest schon so eingebürgert , dah wir kaum mehr

daran denken , wie jung sie » och ist. Tatsächlich sind ja Eintvps -

gerichte sür die deutsche Hausfrau auch gar nichts Neues , aber

als Sinnbild der Volksgemeinschaft hat sie uns erst der Na -

tivnalsozialismuö gebracht .
Inzwischen har die junge Pslanze in unserem Heimatboden

schon kräftig Wurzel geschlagen . Jede deutsche Landschaft hat

ihr heimatliches Eintopfgericht , und die Neichsfllhruug des

Winterhilfswerkes hat unter reger Beteiligung der Hausfrauen
begonnen , die Rezepte für diese Gerichte zu sammeln . Neben
den bekannteren Gerichte » sin den ivir unter ihnen auch eine

ganze Anzahl vvn uralten , leider wenig verbreiteten Rezepten .
Viele haben eigenartige , zum Teil sehr drollige Namen . Es

gibt in Stuttgart ein Gericht : „Gatsburger Marsch " ^Kartoffeln
und Spätzle ) und in Thüringen eines namens „Schusterpsanne ".

Auch dürste es wenig bekannt sein , dah es außer dem „ Schle -

fischen Himmelreich " noch ein „Ostfriesisches Höllengericht " gibt .

Während das Schlesische Himmelreich ans Backobst , geraucher -

tem Schweinefleisch und Mehlklößen besteht , also sein süß und

lieblich schmeckt, wird das ostfriesische HöUengericht mit feurigen
Gewürzen , mit Pfeffer , Lorbeer , Speck und Zwiebeln zuberei -

tet . Es besteht aus einem Gemisch von Äartosselscheiben und

gekochten ober gebratenen Fleischstücken , die mit einer scharfen
Tunke durchtränkt und in der Röhre gebacken werden .

Für die meisten Hausfrauen bedeutet das Eintopfgericht
kein Opfer , sondern eine wesentliche Erleichterung , weil es sich
so leicht zubereiten läßt . Und die deutschen Männer und Kin -

der lieben diese einfachen , schmackhaften Speisen so sehr , daß sie

sich jedesmal aus das Eintopfgericht freuen . Das ist vor allem

auch im Hause der nationalsozialistischen Führer der Fall .
Hermann Göring , der preußische Ministerpräsident , ließ es sich
im Dezember trotz kaum überstaudener Krankheit nicht nehmen ,
seine Erbsensuppe mit Speck zu essen . Bei Frau Atagda Göb -

bels gab es Brühkartoffeln , und Gruppenführer , Staatsrat
Ernst hatte feine Gäste zu einem Pichelsteiner Gemüsetopf ein¬

geladen . Dicke Reissuppe aß man im Hause des Reichsinnen -

minister ? Dr . Frick , während Kultusminister Dr . Rust eine

kräftige Gemüsesuppe vorzoa und der Oberpräsident der Pro -

vinz Brandenburg , Pg . Kube , sich an Wirsinakohl gütlich tat .
Selbst in den elegantesten Gaststätten sind Eintopfgerichte

geboten worden . In einem der allerfeinsten Berliner Speise -

lokale war über einem großen Spirituswärmer ein riesiger
blanker Kupferkessel aufgestellt , aus dem der Küchenchef in

eigener Person mit der Suppenkelle den Gästen Kohl und

Hammelfleisch auf die Teller tat . Die meisten ausländischen
Gäste in den Hotels fanden die Einrichtung für höchst nach -

abmenswert und verzehrten mit antem Nvpetitt die einfachen ,
aber kräftigen Speisen , die man ihnen vorsetzte . Der Direktor
einer großen ausländischen Bank , der zu Besuch in Berlin
weilte , ließ sich für seine Linsensnvve mit Sveck und Wurst
3 Teller reichen , da er auf diese Weise , wie er lachend erklärte ,
ein Diner von 8 Gängen habe .

Auf eine einfachere , schönere nnd schlagendere Weise kann
ein Volk das Gefühl seiner Znsammenaebörigkeit kaum be -

künden . Darum wird man noch in tausend Jahren , so Gott
will , überall wo die deutsche Zunge klingt , einmal im Monat
das Eintopfgericht essen.

Große Kundqebuna des Gastwirtsgewerbes.
Der Gau Baden im Reichseinheitsverbande des Deutschen

Eaststättengewerbes hält am 17. Januar hier eine große Gau -

Versammlung ab . Der Präsident des R . E . V . Pg . Doerke hat das

Hauptreferat übernommen .

Der Tonfilm im Rundfunk.
Seit einiger Zeit ist in W itzleben ein Sender in Betrieb ,

auf dem die
'
Versuche zur Sendung von Bildern auf

funkentelegraphifchem Wege zur Durchführung kommen .
Im neuen Jahre werden diese Versuche mit allem Nachdruck weiter -
entwickelt . Und es ist gar nicht ausgeschlossen , daß das Fernsehe » in

absehbarer Zeit schon für die Allgemeinheit ausgewertet werden
kann . Die Versuche erstrecken sich in der Hauptsache über die Ent -

Wicklung eines einwandfreien Sende - und Empfangsbetriebes . Ist
man hier zu einem abschließenden und befriedigenden Ergebnis ge -

langt , dann wird man auch unverzüglich an den Ausbau der Fern -

seh - Empfangsgeräte herangehen .
Die Sensation auf diesem Gebiete verspricht aber im neuen

Jahre die Inbetriebnahme eines neuen , im Bau be -

griffenen Senders zu werden , mit dessen Hilfe
dann ganze Tonfilme auf drahtlosem Wege übertragen werden kön-

n e n . Die Fachkonstrukteure arbeiten zur Zeit noch an der Ent -

wicklung der dazu notwendigen zweiten Sendemaschine , da gleich -

zeitig Bild und Ton gefunkt werden müssen . Auch dieser neue
Sender wird draußen in Witzleben entstehen . Der Apparat wird auf
kurzen Wellen arbeiten . Bei der reinen Bildübertragung
hat sich dieses Softem bewährt . Die Sendung des Tones geht dann
über den Ultra - Kurzwellen - Sender .

Die Sleuerkarlen für Arbeitnehmer.

Oberrheinfchifmhrt.
Aus Schiffahrtskreisen wird uns geschrieben :

Die Wiederaufnahme der Rheinschiffahrt ist nur in beschränk-

tem Matze erfolgt . Durch den äußerst niedrigen Wasserstand -

seit 1921 war der Rhein nicht mehr so niedrig wie zur Zeit —

macht es den Schiffen schon Schwierigkeiten , Mannheim zu erreichen
Der Oberrheinverkehr Mannheim — Karlsruhe —

Kehl — Straßburg ruht noch ganz . Es mutz auf

Wasserzuwachs gewartet werden , um die Oberrheinschiffahrt wieder

in Gang zu bringen .
Vorläufig erfolgen die Verladungen in Brennstoffen aus

Lagervorräten , soweit solche noch vorhanden sind , bezw . unmittel¬
bar von den Gruben . Erubenlieferungen betreffen insbesondere
Unionbrikett .

Wie aus der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
6 . Dezember 1933 hervorgeht , müssen alle Arbeitnehmer , die bis Ende

Dezember keine Steuerkarte erhalten haben sollten , sich eine solche
schriftlich oder mündlich bei der städtischen Steuerkartenstelle ver -

schaffen (Städtisches Statistisches Amt ) , Zährinqer -Straße 98 . ge-

öffnet werktags von 8—1214 und 14 'A—18 ^ Uhr , Samstags von

$—13 Uhr . Auch dann , wenn die Steuerkarte tatsächlich ausgestellt ,
aber bei der Zustellung offenbar abhanden gekommen ist , erfolgt bis
15. Januar die Ausstellung einer Duplikat - Steuerkarte unentgelt -

lich . später nur noch gegen die vorgeschriebene Duplikatgebühr von
1 Reichsmark .

Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , seine Steuerkarte dem Arbeit -

geber bei Beginn des Kalenderjahres oder des Dienstverhältnisses
auszuhändigen . Tut er das nicht , so hat der Arbeitgeber bei jeder
Lohn - oder Gehaltszahlung 19 Prozent vom vollen Arbeitslohn
ohne Abzug der sonst dem Arbeitnehmer zustehenden SteiArermäßi -

gungen so lange einzubehalten , bis die Steuerkarte vorgelegt wird .
Es liegt also im eigenen Interesse des Arbeitnehmers , falls ihm
keine Steuerkarte zugestellt sein sollte , sich eine solche sofort zu ver -

schaffen.
Nur die die Steuerkarten ausstellende Behörde oder das Finanz -

amt dürfen Einträge oder Aenderungen auf der Steuerkarte vor -

nehmen ! also ist auch eine Aenderung des Eintrags durch den Arbeit -
nehmer selbst oder seinem Arbeitgeber »verboten .

Sofern die Steuerkarts Unrichtigkeiten enthält , oder sofern im
Laufe des Jahres durch Eheschließung oder durch Geburt eines Kin -
des für den Arbeitnehmer ein Anspruch auf Steuerermäßigung ent -

standen ist , muß er bei der oben angegebenen Steuerkartenstelle Be -

richtigung oder Ergänzung der Steuerkarte beantragen , und zwar
umgehend . Denn der Arbeitgeber darf bei der Berechnung des
Steuerabzuges nur die Personen berücksichtigen , die auf der Steuer -
karte eingetragen sind . Steuerermäßigung für nachträglich einge -

tragene Personen tritt erst von der Lohnzahlung an in Kraft , bei
der die Ergänzung oder Berichtigung zum ersten Male vorgelegt
wird . Da ? gilt auch für Erhöhung des steuerfreien Lohnbetrages
(Werbungskosten ukw.1 . wofür übrigens nur das Finanzamt Karls -

ruhe - Stadt zuständig ist.
Alles dies gebt auf den au ? Seite 3 der Steuerkarte abgedruck -

ten Vorschriften klar hervor . Es wird dringend empfohlen , diese
Vorschriften , bevor man die Steuerkarte dem Arbeitqeber aushän -
digt , eingehend durchzulesen . Auf her 2 . Seite der Steuerkarte hat
der Arbeitgeber beim Dienstaustritt des Arbeitnehmers zu ver -
merken , von wann bis wann dieser bei ihm beschäftigt war . was er
in dieser Zeit verdient hat , und was ihm an Lohnsteuer einbehalten
wurde . Im Gegensatz zu den Vorjahren ist der Arbeitgeber ver -

pflichtet , die vollständige Lohnsteuerbescheinigung auf Seite 2 auch

dann auszuschreiben , wenn das Dienstverhältnis vor dem 31. Dezem -

ber 1934 endet . — Manche von denen , die eine Steuerkarte erhatten

haben , müssen keine Lohnsteuer zahlen , weil sie zur Zeit arbeitslos

sind , oder weil ihr derzeitiges Einkommen den steuerfreien ^ ohn -

betrag ( d . s. mindestens 1200 Reichsmark ) nicht übersteigt . Solche

Personen müssen trotzdem die Steuerkarte sorgfältig aufheben , da st«

gegebenenfalls fönst Duplikatgebühr bezahlen müssen .
Auf Seite 4 der Lohnsteuerkarte wird die Bürger st euer an -

gefordert . Alles , was der Lohnsteuerzahler über sie wissen muft . »t

dort ausführlich mitgeteilt , u . a auch , daß für die Bürgeriteuer niuc

die Stadthauptkasse zuständig ist.

Hausgehilfin und Sleuerkarte.
Für Hausgehilfinnen wird bekanntlich seit 1 . Juli 1933 im

gleichen Umfang wie für minderjährige Kinder Steuerermaklgung

gewährt . Bei allen Hausgehilfinnen , die bei der Personenstands «

aufnähme vom 19. Oktober in die Haushaltungsliste ihrer Aroeit -

geber eingetragen waren , ist auf der Steuerkarte des Arbeltgevers

entsprechender Vermerk über die Steuerermäßigung angebracht
In allen anderen Fällen muß mündlich oder schriftlich Antrag

auf Anrechnung der Hausgehilfinnen auf der Steuerkarte gestellt

werden , und zwar bei der städtischen Steuerkartenstelle (Städtisches

Statistisches Amt . Zähringerstr . 98 . geöffnet Werktags von 8—12/ *

Uhr und 14J4— 16H Uhr . Samstags von 8— 13 Uhr ) . Dem -Antrag

ist die letzte Beitiagsquittung der Ortskrankenkasse beizufügen .

„Hausgehilfinnen
" sind nur solche Angestellte , die „hausliche

Arbeiten gewöhnlicher Art verrichten , die der Tätigkeit einer Är -

beiUrin , aber nicht der einer Angestellten ähneln " usw .

sind also Dienstmädchen . Stubenmädchen . Köchinnen . Kindermädchen

( aber z . B . nicht Erzieherinnen , Gesellschafterinnen ) . Weitere ^ or .

aussetzung ist, daß die Hausgehilfin in die häusliche Gemeinschaft

der betreffenden Haushaltung aufgenommen ist. In Ausnahme -

fällen , wenn aus Raummangel die Hausgehilfin nicht beim Arbeit¬

geber wohnen kann , aber dort voll verköstigt wird , kann trotzdem

Steuerermäßigung gewährt werden . Für Gewerbegehilfinnen —.

das sind zum Beispiel auch Dienstmädchen in Bäckereien , .rnetz»

gere en . Gastwirtschaften — wird keine Steuerermäßigung gewahrt .

Der Anspruch auf Steuerermäßigung fällt fort , wenn die

Hausgehilfin entlassen ist und nicht innerhalb eines Monats eine

andere eingestellt wird . Der Haushaltungsvorstand ist dann v e r«

pflichtet , die Streichung der Hausgehilfin auf seiner Steuer -

karte spätestens ein Monat nach ihrer Entlassung bei der stadtischen

Steuerkartenstelle zu beantragen .

SÜoesierfeier der NS-Saao MMburg .
Die rührige Ortsgruppe der RS - Hago Mühlburg veranstaltete

am Sonntag , den 31 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , in den „Drei
Linden " eine Silvesterseier , zu .welcher ein buntes , abwechslungsreiches
Programm die Gewähr für beste Unterhaltung gab .

Ein Gabentempel , reich beschickt durch die Mitglieder , ließ bei
vielen Hoffnungen auf praktische Gewinne wach werden , dazu ein
Ball vom alten ins neue Jahr mußt « seine Anziehungskraft aus -
üben .

Die NZ -Hagokapelle unter bewährter Leitung des Herrn Oskar
Friede ! spielte unermüdlich muntere Weisen , darunter auch zwei
Kompositionen des Kapellmeisters , ..Ouvertüre Osiris " und , .NS -
Hago - Marsch "

. Friedel entpupote sich als fachkundiger Musiker , und
seine Kapelle folgte willig und fügsam allen Jntensionen des Führers .
Reicher Beifall lohnte die gediegenen Darbietungen .

Der Ortsaruppenleiter Fritz Burghard ließ in retner stim¬
mungsvollen Ansprache nochmals das J -' hr 1933 in Gedanken passie-
ren mit all seinen unvergleichlichen Höhepunkten , dazwischen Weih -
nachten mit seinem Frieden und Jahresende mit einem hoffnungs -
vollen Ausblick ins neue Jahr .

Wie schon oft hatte sich der Turnverein Mühlburg mit seinen
Jugendturnerinnen liebenswürdig zur VerfÜMNg gestellt . Jugend -
turnwart M o o z zeigte mit seinen Mädels einen lieblichen Reigen
und zeitgemäße Freiübungen , denen groß « Anerkennung gezollt
wurde .

Die Mandolinengesellschaft Müh Iburg bot mehrere pikante Mu¬
sikstücke dar , und der bekannte Humorist Wetterauer , im Vortrag
sowie Auswahl der Materie gleich vorzüglich , sorgw für Abwechslung
und Stimmung .

Eine Theateraufführung des Gesangvereins Eintracht „Die
Schwiegermutter als Friehensengel " war ein würdiger Abschluß des
schönen Abends unb lieh den Kummer des Alltags für eine Stunde
verschwinden .

Die ehemaligen Berufssoldaten
spenden 43000 Mark.

Als Ergebnis einer Sammlung freiwilliger Spenden konnte
der Präsident des Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten .
Oberbürgermeister Schwede - Coburg , dem Führer 40 000 Mark
für die Spende zur Förderung der nationalen Arbeit , und 5090
Mark für das Winterhilfswerk zur Verfügung stellen . -Obichon di-

ehemaligen Berufssoldaten schon in ihren Berufsverbändesi Spen -

den für die nationale Arbeit und das Winterhilfswerk leisteten
haben sie in alter Soldatenkameradschaft auch als die ehemaligen
waffentragenden Kameraden des Führers ihr Scherflein zur Linde -

rung deutscher Not beigetragen .

Auszug aus den Ztaudesbückern Karlsruhe.
TodeSfiille 2. Jan . : Karl Bübler . Ebem . .

niker . Beerdigung : 5. Jan . . 11.80 Uhr . — 8 . Jan . :
49 ftahre alt . Mecha -

. . . . . . . ■ ■ JH . Marie K,u r tz, acb .
Weber . 74 Jaiire alt . Witwe vvn Wilhelm Kurt, . Kassenbeainter . Be -

e r.erdwuna : 5. Äan . 14 .30 Übt (ft« uerbest « ttwna ) . Pauline Kammer
ledig . 7». Jahre alt . ohne Beruf . Beerdigung : 5 . Jan . . Iii Uhr in Mühl"tei oiißung , 0 . \ iuu . , 10 uut in iuemn ®

e r . g«b . Wimmer . 57 Jahre alt . Witwe von
jstent . Beendigung : K. Jan . . 12 Übr in Mühl -bürg . t! lisa >betb Metz

Adolf Mehger . SWiwh» «» . . . „ . ..
bura . Alfriede Kern . 8 Jahre alt . Bater : Adam Kern . Zigar '-enmacher .
Beerdigung in Rülzheim . — 4. Jan . : Adolf st i ch t a l e r . Ehem . . im
Jahre » lt . Schlosser . Beerdigung : 6 . Jan . . 15 Uhr in Beiertheim .
Hilda Vollmer , 1 Jahr 8 Mon . alt . Bader : Reiichold Vollmer . Schnei -
dermeister . Beerdiani .« in Teutschneureut .

Ms sein MMN kerMW .
Zwei Jahre Gefängnis für einen Zuhälter .

Wegen erschwerter Zuhälterei nach § 181 Abs . 2 hatte sich vor

dem Karlsruher Schöffengericht der 25 Zahre alte ledige Maler Er -

win L . von hier zu verantworten . Der bereits 22 mal vorbestrafte

Angeklagte wird beschuldigt , im Verlause der letzten eineinhalb

Jahre in Karlsruhe , Stuttgart , Heilbronn und Lüdwigsburg das

Geld für seinen Lebensunterhalt von zwei Mädchen bezogen zu haben ,
!vobei er sie unter Gewaltanwendung zwang , ihm das „angeschaffte "

Geld abzuliesertt . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
wegen erschwerter Zuhälterei zu einer Geamtgesängnisstrafe von

zwei Jahren .
Umfangreiche Zigarettendiebstähle .

Unter der Anklage wegen fortgesetzten gemeinsamen Diebstahls
standen vor dem Einzelrichter der 23jährige Kaufmann Emil T . von
hier , der 25jährige Schuhmacher Josef M . aus Umstadt und der 20,
jährige ledige Taglöhner Friedrich R . von hier . T . hatte zusammen
mit dem jetzt in der Erziehungsanstalt Flehingen untergebrachten
17jährigen Lehrling Werner Lothar Sch . von hier in einer hiesigen
Tabakwareiigroßhandlung , bei der beide angestellt waren , von Juli
1932 bis Anfangs 193S Zigaretten im Gesamtwert von etwa 160 Mark
entwendet . Gemeinsam mit R . hatte er mehrer « Wochen hindurch
im gleichen Geschäft für etwa 700 Mark Zigaretten gestohlen . Von

April bis 28 . Oktober , dem Tag ihrer Verhaftung hatten T . und M .
aus dem gleichen Lager für 650 bis 700 Mark Zigaretten entwen -

det , die sie verkauften und den Erlös unter sich verteilten . Di «

Diebstähle wurden jeweils morgens mit säst wöchentlicher Regelmä »

tzigkeit zwischen 7 .08 und 7 .15 Uhr ausgeführt . Der im Lager be-

findUche Lehrling Sch . gab , indem er ein Plakat am Fenster sehen

lieh , seinen Komplizen das Signal , datz die Lust sauber war . Dar -

aus hegab sich der zweite Komplize , der in der Nähe mit einem Kof -

fer auf das Signal gewartet hatte , rasch nach dem Lager , wo der

Kofser mit Zigaretten gefüllt wurde , worauf er den in einer Seiten »

stratze mit seinem Motorrad wartenden T . aufsuchte , der die Die »

besbeute in Empfang , nahm . Am 27 . Oktober war das Verschwin -

den größerer Zigarettenmengen dem Chef der Firma mitgeteilt
worden . Er verständigte die Kriminalpolizei . Zwei Kriminalbeamte

nahmen so Aufstellung , datz sie das Fenster des Zigarettenlagers im

Auge behalten konnten . Kurz nach 7 Uhr ließ der Lehrling das Pla -

kaj am Fenster sehen . Alsbald erschien der Angeklagte M . mit dem

Kofser und ging hinauf zum Lager . Als er wieder herauskam , folg -

ten ihm die Beamten die darauf die drei Komplizen in sicheren Ge-

wahrjam brachten . Insgesamt wurden auf diese raffinierte Weis«

für rund 1500 Mark Zigaretten gestohlen . Der Lehrling wird sich

noch vor dem Jugendgericht zu verantworten haben .
Das Amtsgericht verurteilte T . zu zehn Monaten Gefängnis ab-

züglich zwei Monate Untersuchungshaft . M . zu fünf Monaten Ge-
fängnis . abzüglich zwei Monate eine Woche Untersuchungshaft und
R . zu drei Monaten Gefängnis .

Zerliilll die MM , so ftitHt das Bült.
Wen rat den fiarnof gegen Singer nnd Me !

Danksagung.
Für die uns »o zahlreich zuteil gewordenen Zeichen

herzl . Anteilnahme und innigen Mitgefühl « beim Heimgan «
meines innigstgeliebten Mannes , unseras lieben , guten Va¬
ters und Senwagers (5747)

Herrn

Max Ramstein
sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank aus . Be¬
sonders Dank dem hochw . Herrn Prälaten Dr . Stumpf ,
dem Kirehenchor St . Stephan für den erhebenden Gesang ,
dem KKV . Fidelitas und dem Kath . Männervereiin St . Ste¬
phan für die trostreichen Worte . Den ehrw . Schwestern
des St . Theresienhauses ein herzl . Vergelts Gott für die
liebevolle Pflege .

Im Namen der tieftrauepnden Hinterbliebenen :

Frau Christina Ramstein , geb . Leuchtwels
and Sohn Karl .

KarlRitofce , den 4. Januar 1934 .

fflUMWSCftliltlOlP .)
Ein M«lsttrw »rk der Solinger Hohltehlift *
kunst . muß jederSelbstrasierer haben , denn
eie bleibt dauernd brauchbar und rasiert
den stärksten Bart wunderbar sauber sus .
Viele Anerkennungen . Alle Sorten ge¬
brauchte Klingen werden auf Wunsch mit
in Zahlung genonjmen . Angebot gratis nnd

franko Mulcuto -Werk Solingen .

Inuttkitle Mg .Mo -
nieAnlkerliefert rasch und

billig
Druckerei

F . Tbieraarte « .
» arlsrnlie . aushilfsweise vor -

erst halbtäglich gcs .
Fahrschule Walter,

Kaiserallee 25 .
(5738)

Lrtientl. ZulW ötenotWiltin
welch . Lust hat das
Bäckerhandwerl zu
erlern., find. Stelle .
Angeb. unt. B1S2
an die Bad. Presse.

für halbe Tage so-
fort gesucht . Mel -
dung erbeten bei
Schwer, Zirkel 27.

.(5746).

Für unsere Abteilungen

KerusskleidungllndsittttWäslhe
suchen wir einen routinierten und befteingeführten
branchekundigen

' (SU14ÜU)

Mforrtrctcr <».»->
für den Bezirk Baden und Rheinpfalj. Rur solche
Herren wollen sich melden , die auf eine längere,
erfolgreiche Reifelätigkeit zurückblicken. Angebote
mit Lichtbild , Lebenslauf und Referenzen an

Bierbaum Proenen, Köln.

auZ gut. Bauern-
familie vom Lande ,
üb . 2g Jahre , kann
zum l . II . 1934 oh .
gegensei! . Vergiitg
eintret. Persönliche
Vorftell. Bedingung

Pension Scherer ,
Karlsruhe, Tel .K77S

(FH2S0Z

Mädchen IÄÄ5, ,
steig., lach ., sof. o . bei Dtenstboten -
15 . ? anuar gesucht
Angeb. u .
an die Bad. Presse
Filiale Werdervlatz.

Saubere , pünktliche
Putz. u . Waschfrau
gesucht . ©. Roth,
Karl-Hoffmannstr. 4

(5740)

Wechsel . Die Ba
schasst durch eine
. Kleine Anzeige "
unter der Rubrik
.. Offene Stellen "
schnell einen ge .
eigneten Ersav .
denn Ne ist die
Zeitung mit der
Verbreitung über
das ganze Land .

Reisedamen
nur erste Kräfte , zum Verkauf pharm .
Präparate gegen hohe Provision gesucht.
Borzustellen Samstag , den S. Jan . . von
10—12 u . 2—4 Uhr im Hotel Braunes Haus,
bei Frau 23. Busse , nur mit Ausweî pap .

Stenotypistin
I mit höherer Schulbildung. Zehn¬

fingersystem, erfahren und an
flotte» Arbeiten gewöhnt, abso -

; lut erfahrene Kraft, von hiesiger
! Industrtefirma bei s. guter Be-

; zahlung gesucht.
Handschriftliche Bewerbungen

mit Lichtbild , ZeugniSadschristea
und Referenzen unter S!r. 63 ><0
an dte Badische Presse .

Braves
Mädchen

für Hausarbeit per
sof . gesucht . Vorzu¬
stellen mit Zeugn.
ab ll Uhr vormttt.

CafS Roland,
Eing . Kreuzstr . 14.

Wegen Erkrankung
für sofort tüchtiges

Israelitische
Religlansgesellfchast.
Freitag . 5>. Januar :

4.?,0 Sabbat»Ans .
Samstag , 6. Jan . r

8.00 Mrg .-Gottesd.
10.00 Sidroherklärg.
4 .00 Nchm .-Gotteid.
5.3!) Sabbat-Ausg .

An Werktagen :
7.05 Mrg ., (^otteSd .
4 30 Nchm.-Gottesd.

Dienstag , g. Jan . :
3.30 Vortr. f . Dam.

Donnerst . , 11. Jan . t
3.15 Propheten.

Israelit . Ylemeind «,
Hauptsynagoge
Kronenstraße .

Freitag , z . Januar :
Sabbatansang 4.45

Samstag . 6. Jan . :
Mrg .-Gottesd. 8 .50
Nchm.-Goticsd. 3.00
Sabbatautg .

WerktagS :
Mrg .-Gottesd.
Abendgottesd.

Allein¬
mädchen

gesucht . ( 6773 )
Direktor Forst
« orholzstr. S .

5.30

7.15
4.45

Wer macht

Malerarbeit ].
Lebensmittel .
Aug . unt . H« «151
an die Bad. Press»
Liliale Lauplpo^ .
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Die Weltwarenmärkte im Jahre 1933. /
_ . . . (Schluß .)Garneinfuhr .

Hanf hatte geringen Umsatz Nach indisch« « Hänfen bestand zuletzt« m Vottooncr Markt etwas mehr Nachfrage un Zusammenhang mit Preis -steigernnoen auf den euroväischen Haufmärkte » Bewilligt wirren dabei« i.r Bei,ares -Hanf Dir . II 14 Pid St « rl . lü fh , fiir fein Jnbblepore 20Pfd . Tterl per Tonne , elf eiiroväi ' chem Hafen An den italienifcheu Hanf ,markten sind di« Kä » fer zprückhalieiid . Feiner Polesiner Hans kostete
«uletzt 250— 200 Lire pro Qnintale Hamburg notierte sür Manila - Hani .I . , Janwar -Mlirz , 14 -4 . fiir „Si " loeo . 14 % Pfd . Merl ? London für Sisal ,Hanl , Januar -Blärz , je nach Provenienz und Lieferzeit , 14' -— 1594 Pfd .Eterl , pro Tonne .

D « r Jinemarkt lag da « aaiize Jahr hindurch sehr ruhig , was größten .■e ' lä auf die gut « Robiute . Ernte von 8 Millionen Ballen zurückzuführen
sein dürft « Gegen Jabr « s>schluß bekundeten die Verkaufer Zurückhaltung .Es ' ft jedoch bekann !, daß indische lyrokiipekulantcn das Material im Jn -Ia » d aufgekauft haben und zurückhalten . um die Preise binauizu >ev«uKalkutta hat in den ersten vier Ptoiiate » dieser Saison 1.2« ( i . B . 0 9fli
Millionen Ballen exportiert Davon sind seit August in Dundee , dem
größte » europaischen Jutemarkt , StWJmit» ( in der gleichen Voriahrs »« it
201 ! Ml» Ballen eingetroffen und weiter « SO 000 Ballen sind niit dem
«leicht » Atel unterwegs First Marks notieren zurzeit »er Januar >AprU14% -- 15^ , Pfd . « teil , per Tonn « .
vis Metallmärkte .

Die Metallmärkte standen vollständig » nter dem Cinfliiß der Dollar »
beweg » » « und der Vorgänge in den Kartellen . Das kuvscrkartell wurdeim Februar durch den Vlustri i der Anieriean Zmelt ng und Reslning Co
endgültig « espreugt . Auch für Blei besteht seit Februar 19 :̂ 2 keine Bin ,öiiua mehr uiiH da die Produktion sowohl von Kuvfer als Blei tm Stei -1 gen begriffen ist . gingen die Verbraucher nicht ans ihrer Zurückhaltungheraus . Gegen wär '.ig allerdings befürwortet die « röfite Bleigrube derWelt , die Eo » solidat ^ Mining and Smeltlng Co in Sullwai , «Britisch -Colnmb enj ein Zusammengehen der Erzeuger .

'
Am stärksten trat die

Zurückhaltung des Kouiums ' ain ttuviermarkt auf Der Rückgang desDollars brachte zwar für fäm liche Metalle an tw » amerikanischen Mark -
ten naturgemäß einen rechnunasmüßigeu Preisauftrieb , 4 er vorübergebend«.um »n größere » Deckungskäiise » führte . In Wirklichkeit ist aber iuimt .ii.lich durch die unsichere amerikanische WähruiigSlage iac gesaaiit « Markt »« cbie ! stark bennruliigt worden und gegen Jahresschluß blieben auch Per -brauchsrückgäng « nicht aus . -rabei ist als besonders bemerkenswert seit-
»ustellen ., das , wider Erwarten eine Flucht vom Dollar in die inetallilchei ,Rohstoff « nicht mehr stattindet Hierbei wirkten sich wohl namentlich die
statistische Lage . i . h der grosse Bestand an Metallen , und die Tatsachedes Vorhandenseins kartellmäßig nicht gebundener Produzenten aut ' isürKupfer z. B . die Rhokoua Corvoral on und die Union Biinidre )

Das Zink ' Kartell wurde im Januar verlängert und dabei gleich,eitigein Teil der blockierten Vorräte freigegeben , aber au der Prodnktious -
oiiote von 45 Proz . festgehalten . Auch bis zum Jahres ' ch' uß arbeiteten die
Kartellmitglieder nur mit 45—so Proz ihrer Leistungsfähigkeit Trotz¬dem sind die Weltvorräte gestiegen und der Markt ist sehr emosindlich
« eworden . Dl « Beteiligten bemühen sich allerdings , ihn im «Gleichgewichtzn halten — Für Zi „ n haben die J »d » stri « käufc , namentlich in den
Vereinigten Staaten , stark nachgelassen , wodurch auch die Tendenz in Lon -
don und Hamburg trotz erneuter Ttützungsverliiche bei ' Kartells , dem im
abgelaufenen Jahre auch Slam beigetreten ist, entscheidend bee ' nsliißt
wurde . In den letzten Monaten lag der Z ' n »markt stetig und das Metall
konnte seinen hoben Preisstand hallen , weil bekannt geworiden ist, daß
das Zlnnkartell um weitere drei Jahre verlängert worden ist. De Ans -

.fuhrgnote wurde von diesem für die verichiedenen Länder auf 4g Proz .
erhöht , d l>. es wurden monatlich etwa 950 Tonnen mehr als bisher mit
Wirkung von , 1 . Januar 1934 al > freigegeben . — Kür Blei blieben der
kwl>« ProduktionMaiid und eine übermäßig « Vorra .' ibilduug bestimmend
Es erfolgten aber auch rcaelmäßige und stetige Ausnahmen durch die Ver
braucher . was allmählich a-m Markte spürbar ivurbe . — Insgesamt hat sich
der Berbrauchsrückaaug a „ den Metallmärkte » gegenüber dem Vorjahr
doch etwas verlanaiamt und in der »weilen Jahreshälfte war sogar ein «
leichte Ä o nw ma uSdeh nun a festzustellen , die sich aber als spekulativ erwies
nnd zum Teil auch auf einr Umich chtiiug der Vorräte von de » Erzeugern
zu den Verbrauchern Oerii'&te . Nach dem Abslauen dieser Bewegung
bröckelten die Preise für fast alle Dietalle wieder etivas «h , In Teutsch¬
land nahm das Geschäft gegen Jahreslchlns ! einen norinalen und ruhigen
Verlauf , bewegte sich aber in engeren Grenzen als in de » vorausgegange -
neu Monaten In der Hauptsache werden die Metallmärkte weiter von

X der Balulabeivegnug becinslufit bleiben Wie laug die amerikanischen
Siersuche . eine Prosperität künstlich zu schassen , anlmlten werden , läftt sichnatürlich nicht vorau ^ ngen . Es ist aber anzunehmen dah man in den
Vereinigten Staaten allmählich erkennen wird , dah ei 1 unmöglich Ist . durch
Negiemugserlasse einen Wirtschastcauifchnnnig zu schaffe» und dah Mab »
nahmen , wie sie jetzt drüben getroffen loerden . sich späterhin schwer rächen
können . Die einzige Besserung , die sich von Europa her aus den amerl -
kanifchen Maßnahmen etiva erwarten läkt , wäre eine allmähliche Besse -
rung der statistischen Laa « durch die geplanten Produktionöetn ''chränkun « en .Damit ist aber n ' cht gesagt , das , sich dadnrch auch die wistlofe Stimmnng
der überseeischen Märkte tieleitigen läßt , die ihre Rückwirkung anch weiter -
hin auf die europäischen Markte ausstrahlen dürften

Deutscher Tabakmarkt.
Befriedigende Fermentätions - Forfschritte — Witterung be¬
günstigt Abhängen und Verwiegen — Neue Einschreibe¬
termine für Nord - und Süddeutschland .

Mannheim , 8. Januar 1934.
Dt « Umfatztätigkeit in neuen Haupttabaken ' und Saudblättern bl ' eb

»wischen den Iaihren gering . Ein « Belebung des Geschältes im Verkaufaus der zweiten Hand erwarte : man erst nach Beendigung der ersten
Hermeutatwn — in der sich das Sau » >gu > zurzeit lehr gut entwickelt —
und nach Abschlns , der Einschreibungen Tie - awdolätler habe » die erste
Herinentatlon gröbtenteilil hinter sich uns sitzen aus den » ühlbänten .
Von alten Tabaken wurden angeboten kleine Posten 1931er Jockgrim -
Tabak und 1982« Reckartaler und Hanauer Zigarrentabake Für 1932er
LriguiaiMfällzer -Einlagetabak m -tt Umblatt , guter blattiger Qualiiät ,ivurdeu lln 9tDI ., für 1932er geschnittene rheinpsäl ^ sche Einlage - Tabake
ivurden 110 Mi . je Zentner verlangt . Aus der Er „ te 1932 wurden
Krühtabake und Helles « andblait zu 95 RM ab Pfälzer « talion auge -
boten . Kür Rnndblalt -Grumpeu , gut verlesen und verpackt , forderte man
80 RM per Zentner netto Kassa . Kür Rivven . Pfälzer Herkunft , erhielt
sich gute Nachfrage bei et-wa 24— 27 NM . tDie Witterung hat speziiischeö Gewicht und Qualität der Tabake
unter Dach weiter giinftlg beeinjlußt , sie getrocknet und Slbhänaei , und
Verwiegen der jetzt aufgetauten Ware erleichtert , >o da « die Tabake bei
den nuumelir beginnenden Einschreibung «» verkausssertig besichtigt wer -
Seil können . Man sieht diesen Einichreibungen zuversichtlich entgegen .
Der Deutsche Tabakbauverband bat im Benehmen mit seinen Länder -
organdiationen für die Monate Janunr -Februar folgende Einichreibuuas ,

V »ermin « festgesetzt , bei denen we 'tgeliendst Rücksicht darauf genommen
wurde , da « der Käuferschaft genügend Zeit zur Vorbestchtigung bleibt :
6 . Januar in Schwabach . Rundblatt -Hauptant . des Kreisverbandes
mittelsränkischer Tabakpflanzer ? 8 Januar in Schwedt a . d . SO. , Haupt -
« itt , des Brandenburgischen Tabakbauverbaudei - An «« rmü „ de : 9 , ~\ a n .
in Gartz a . d L ., Hauptgut , Pommerscher Tabakbauverband ! IS . Ja « ,in Bruchsal . Zlgarrengut vom Neckartal « nd Bruhrain des Laudesver -
bandes Badischer Tabakbanoereine : 17 Jan . in Tveyer a . Rh . . Zigar »
rengut -Hanpigut des Landesverbandes Banerischer Tabakbanvercine : 18 .
Jan . in « »euer a Rh . , desgl . : 22. Jan lOrt wird » och bekauntgegebenl
HauPtgut vom Bühlertal und vom Hanauerlaud des Landesverbandes
BaÄIcher Tabakbauoereine : A>. Jan . in Ussenburg , Hauptgut vom Ried
« nd dem Breisgau des gleichen Verbandes ! 30 Jan . ln Duderstadt . R« ud-
biatt -.Oaupt .gut , des Mitteldeutschen Tabakbauverbandes : 2 . Febr tp
E -edlinen . Tabake der Westpr TabakverwertungSgenofsenIchast , und am
3 . Kebr . in Rebhof , Tabake der Tabakbau , und Tabakoerkaufs ««nossen ,
schaft Rehhof . In Schwedt kouunen 30 000, I» Gartz 12 000 Ztr . Tabak
zum Angebot li

Die Neuordnung für die Mühlen und den
Mehlmarkt .

Die soeben bekannt gewordenen neuen Anordnungen de? Vorstandes
der Wirtschaftlichen Berell . iguug der Roggen - und Weizenmühlen an alle
deutschen Mühlen werden «ich zunächst weniger hei den Mühlen als im
Mehldaiidel auswirken , für den sie von großer Tragweit « ist . -̂ er
Rcichsernährnnasministcr wurde bekanntlich am 13 . September v . Js .
ermächtigt , die Plühlen zu kontingentieren und die Preise der Müllerei -
« rzeuauisse »u regeln . Daraufhin ist tm Oktober der Zusammenschluß der
Mühlen zur ..Deutschen Müllerschaft " erfolgt , die tu 18 Bezirke eingeteilt
ist : für einen die ^ r Bezirke ist der Sitz Diannheiin . seine Geschäftsstelledie icuilche Mül,leuvereintaunä und Letter Direktor Emil hmitz

bruar auf ihren Abschln » .
Die Bestimmungen der Anordnung 3 schassen unter A nnd B eine

Abgrenzung der Kompetenzen von Mühlen und Mehlhandel durch die
Neiifestsebnng der Zablungs - und Lieserui lgsbestimmunaen sind aber
» ich» verpslichtend für die direkten Niehlverkäusc der Mühlen an die
Bäcker . Kllr die kleinen Mühle, , wichtig ist die Bestimmung unter Ii 3 .

i Darau » erwarten die Klelnnmhlen ein « Gelchäftsermetteruna . well der

Von Leorg Haller - Mannheim .
bisherige Umtausch von Mehl gegen Getreide bei den Bäckern auf demLande Nim Ntehlbezng von den Großmühlen geführt habe . Der Mehl ,aronbaiidel . der bisher meüach von den Mühlen . .Kaff « gegen Duplikat "
raufte , was aber nicht allgemeii . der » all war . so daß die ^ Sühlen » KI .fad ) lange Zadluuaszicl - uud für sie uugüustige Abualimsfristen einräu -nien mußten , aewinut durch die Neuregelung an Bedeutung . Dadurch ,daß er an die Zabluuas - und lieferniigsdedinaiingen der ^ >ühleu gebuu .de» ist aber seine « Abnehmern gegenüber Bertragsfretdelt behält , er -acben » w für ihn neue Geschästsmögltchkeiteu bet allerdings auch oergrö -kertem Risiko . Ma » darf annemnen . daß sich eine Auslese der kapital -krastlgeu uud über Kredit verfüge,den l^ roßhan ^elssirmen vollzieht undder .«reis sich verkleinert . Gestützt aus diese Auslese , die schärferen Müh -lenredingungei , und das damit erhöhte Risiko p >'genttb . r nftli >und Backern kollte es luöglich sein , auch eine Besserung der ZahlungS -und Abnahmeverlmllniffe bei den Abnehmer » des Mehlbandels durchzu -feüen . U . H .

Uhren -Ausfuhr / Tiefpunkt überwunden.
Nach dem starken Absinken der Uhren - AuSfichr im Jahre 1932 alsAlis,wirf,in « der Weltwirtschaftskrife zeigt sich erfreulicher,v >ife im Jahre1933 wieder ein Ansteigen der Ausfuhr . Bor allem liegen in de » letztenMonaten die .'Iusfuiir ? lffern über denen der entsprechende » Vorjahrs »nioi .ate . I » den erftcn Ii Monaien wurde » 105 « « 18 Taschen - und Arm -" »F . J ' tttfrrWÄiW M.' U NM . gegenüber 1 016 3:!4 Stück im

L r \ , m Voriahr ausgeführt . Besonders erfreu -ttl AYrtii.S hn . Vf. I r .

Ge -Iamt in Mill . NN ! .Gesamt in Stück
davon nach Grvßbrit .

_> It « von . . . v „ lw „ilkb ift . önf, Hand i» Hand mit der menaenmäßtoen - teigerniig auch ein«wertmafiigc a >» a . Trotzdem »ruß aber reftgestellt loerde » daß das nie » -genmaßiae Ueberwiegen der billige » llhr in Stahl - . Nickel - Gehäufengegenüber denen in Gold , Platin - und Silbergehänfen noch stärker ge-worden ist : denn von Mein eingeführten Ubre » gehörte » 1 030 165 « klick
gegenüber flsö 127 sstiirf im Vorjahr her entaenani -tei - Sorte on Ti ''
m " ? ? " iij . wird von Großbritannien nnfaeiiommen : gegenüber demVoriahr ifi^ hier allerdings nicht parallel zum Ansteigen der Gesamtaus »fuhr eine - teiaeruua eingetreten . Kleinere Posten »ehe, , nach den liüeder -landen , Schweden , Dänemark ilnd Brit >sch-« udafrikä .

Ausfuhr Januar bis November
l »»» IH32 IMl
3 .0S1 2 .766 4,219

1058 »18 1016 334 1913 496
, £-. . . . .. . .. . . . . „ . 746 .">81 764 606 994 904Demgegeiiiiber spielt ^ die Einsnlir nnr eii .« untergeordiiete Rolle : siekommt im aUergrouten .̂ eil aus der Schweiz . Auch bei ibr ist gegenüberdem Voriahr ein « » steigen fest, „ stelle » , wenngleich anch keines »«« » ? dieZiffern früherer Jahre erreicht weiden . Anch hier ist das Anwaclise » „ufbte stärkere Einfuhr der Uhren in Stahl , und Nickelgehäusen znrilckznfitf)reit , wodurch sich in diesem ftalle trotz der menaenmäpigen Tteigeruilgeine kl-eine . wertmaklge Ver miltderuna der Etnfnttr ergib ? .

Höhere Dividende bei der Süddeutschen Zucker AG . , Mannheim?Es liegt ein« Dividendenschätzung vo» H o. H . gegen 8 o . H . im Vor-
jähr auf das Ak. von Zg Mill. RM . vor. Nach Informationen des
DHD sollt« für 1932/33 « ine Dividende von 8 v . H . gezahlt werden,dafür aber die Dividendenfteuer von der Gesellschaft selbst getragenwerden. Damit wäre eine Dividendenerhöhung von 0 .8 v . H . ge-
geben . Ob nun von der Bilan.Gtzung im Laufe des Monats eine
Erhöhung um l Pro » vorgeschlagen wird , bleibt abzuwarten
. Nianfcr -Wcrkc AG .. Oberndorf am Neckar . Diese zum Konzernder Berl n - « arlsr » hcr Jndiistriewerke AG . , Berlin , gehörende Gesell -
schaft schließt dal ' am, 30. September beendete GeschästÄahr 1932/8S nach29" !̂ (21Ö a« i ) NM . Abschreibiinge » auf Anlasen und 8.'3 SO» (59 3*>0)andere » ?lb 'chre bunge » mit einem Reingewinn vo « 272 834 RM .HB W .A4 RM . Gewinn ) . u>m de » sich der bestehende Verlust ausU .) » IHUI, erliiiaßigt « : dieser wurde aus dem ÄuchgewiNu aus der
KapitgliherablebunH von 10 auf 8 Millionen RM . gedeckt . Die GV , diedeu . Ab ' chlu » einstimmig genehm gte , beschloß die Ausschüttung einerDividende von 3 Proz I » der Bilanz erscheine » Marc » mt « 2 .289 (2. 401 ) ,Rorder « »gen mit 1.853 ( 1.716 ) , Bankguthaben mit 0 .472 (0 .893) . anderer -ieits Rückstellungen mit 0 .249 (0 .260) . R « !eroefonds irnv . 0 .8 , Hnpolheken>>» v . 0 .840 , Berbwdl chkeite» aus Leistungen mit 0 .204 (0 .128) . Beroind -
Ilchkeite » gegenüber » oiizerngeiellscha 'ten mit 0 .991 (1 .079 ) , Berbindlich -leiten gegenüber Banken mit 0.157 (0.355) Die Umsätze der verschiedenenBetriebsabteilungen .konnten nicht uiicrhebl '

ch gesteigert werden . Name » t -lich bat sich der Aw'ah »ach de» , A » slai,d . der rund zwei Drittel des Ge -sguiUimiabet ^ betrug , gegenüber dem Boriahr iveientlich gehoben Aller -dliigs mußten Auslandsaufträge zu unzureichenden Preisen bereiuge .nomine » weiden . Die Besserung des BeschästiguugSgrlideS hat zu >' !»erbessere » Ausnubuna der ausgedehnten Weriksanlage » geführt .
... „Großer Zlaiiaunrag sür die Giirliver Waag » » - und MaschinenbauA .- G Auf Grund der guten Erfabrungeii . die die Reichsbabugeiell waftmit dem „ iitieaenden Hamburger " gemacht hat . find bei der i^ orlitierWaggon - » nd Mafchineich » u - A .- G . ( Wumagi vier weitere Schnelltrieb -wage, , in Auftrag gegeben worden , a,t deren Ben nir Zeit gearbeitetwird . Einer der neue » B>a« en soll wiederum auf der Strecke Der -lin —Hamburg eiugeseßt werde » , während der zweite Neubau für « ineBerbindiina Berlin —Westdeutschland nnd die beiden restlichen neuen- chncllt 'riebwagen wahrscheinlich sür di« Strecke » Berlin —Leipzig u » dBerlin —Dresden bestimmt sind .

Reichsbahumage » stellnn «. In der Woche vom 17.—S3 . Dezemberwnrdc » insgesarnl «SV l « 7 Wagen von der Sie ' chsbahn rechtzeilia gestellt
gegenüber (>70 5Ö3 in der Vorwoche Die durchschnittliche stell » » « fürden Arbeitstag beträgt in der gleiche, , Woch« 109 Sttk Wagen , das Nnd
2391 Wagen weniger als in der Vorwoche , dagegen 10 050 mehr all ' in der
entsprechenden Voriahreöwoche .

Vorschläge zum Umbau der BIZ.
Merlin . 4 . Jan . Am kommenden Montag wird der VerwaltungSrat

}". > » Iii -, sowie vorher auch schon zu Tonntagsbesprechunaen der Roten -
bankprastdenten sich mit den fragen beschäftigen , die mit dem Vorstoß
der

» WWWWWWW . .. ^en fragen beschäfttae .. .der BIZ . zusammenhänge » , welche zu einem aktiveren Handel « übergehenwill . Zu diesem Zwecke werden von den einzelne » Note » l>anken beson -dere Sachverständige » ach Basel kommen , um zu berichten , was w dernächsten Zei ^ im Währnngs - und Kreditweien gefcheheii kann . Von aaie -
rikanifcker Seite wird wieder » » , das Proiekt angefch,litte » , daß die BIZ .tu einer zentrale » » nd allgemeine » Benvaltungsstelle für Goldbelitz . undNotenbanken ansaeftaltet werde » soll . Bon Bedeutung sind auch die Bor »
schlage der Midland - Bauk . die durch Zu 'iammenaibeit aus demWahlungS -PrciSg >' biet teil ? ! otenba, .lke» und der BIZ . als ihrer Repi ' -sentantin eine » bestimmeiidcrcii Eiiiflliß auf die wirtschaftliche Entwick -
lung „ iiveifen wollen . Reichsbankpräfident Dr . Schacht wird mit denübrigen deutfchen Herren Sonntag in Ba 'lrl erwartet .

Die öuNvrvinfukr 1934.
^ npa »»ung sn ltvn Bedarf der Bevölkerung .

DNB . Berlin 4. Jan . Berschiedentlich ist in de » letzten Zagen ge-
meldet worden , die Bntlercinfuhr sür daS Jahr 1934 solle ans 35 000
Tonnen bemessen werden . Dies « Meldungen sind in dieser Jörn , nichtrichtig Nachdem im vergangeiie » Jahr eine Marktordnung geschaffenworden ist , die die Einfuhr von Butler nach Deutschland nicht etwa »achdem bisl >erig « n Konliidgeutlnstem festlegt , sondern nach de » Bedürfuisfe »
des dentichen Marktes gestaltet können tm Anaenblick gar kein « Ziffer »
darüber gegeben werden , ro 'e hoch die BnttcKinfubr tili Jahre 1934 sich
gestalten wird Für die Buttereinfuhr ist die neu errichtete Reichsstcll »
für Milcherjeuanifle zulständig . Tie bearbeitet den ganzen Buttermark '
Sollte sich ergeben , duß durch die Auswirkungen der Arbe ' is ' chlacht i»
nächsten ssahr , also dadurch , daß ein erheblicher Deil der beute Arbeitt »
loien wieder in die ArbeiMront zurückgeführt wird , eine erhebliche
Steigerung des Biitterkonsnms e ' ntritt . so ist et selbstverständlich , dab
»ur Deckung deZl dentschen Bn ' terbedarfS auch Bntter eingeführt ivurdeu
muß , dies besonders dann wenn die 'deutsche Butte rerzcuguna mit diese »
Arbeitsfteigernng „ icht ftandhal !« » sollte . Andererseits würde selbstver »
ständlich , wen » die Butterer,euguiig in Deutschland selbst steige » sollt «,
e ' nc Verringerung der Buttereinfuhr eintreten .

Berbeisernnaen i>, der üraflsahrzeugverftchernn « . Seit de » Jnkrait .
treten t ««' Re chstarits für Kraftfahrzeug -Bersicheru »gen am 1. Juli '. 933
find dem 3!eichsverkehrsmini ) tcr aus den Kreisen der Aabrzeughaler zahl ,
reiche Wünsch « und Anregungen zugegangen Verhandlungen , die der
NeichSverkehro « iinistcr hierüber mit de » privaten und öffentlichen Ber -
sichern »asanstallen geführt hat , ergaben folgendes : Im Frühjahr 1934
sollen Hohe und Aufbau der VerficherungStarise nach den b ' t dahin vor¬
liegende » Erfahrungen genau übervrüst werden Bei dieser Gelegenheit
will man den « » , die ihr Fahrzeug nicht dal ganze Jahr hindurch in Be .
trieb halten , durch eine 'einere Abstufung der kurzfristigen Versicherungen
cntgegenkoiwmen . Kür Kleinstwagen , d . h . für vierrädrig « Personenwagen
unl «r 15 PS . ist ein « neue , billigere Stufe in Ausficht genommen . £ b
man für Laltkrasiwage » die Haftpflichtprämie senken kann , hängt or»N
der gelehlchen Regelung des fl rastivagen -lleberlandverkehrs ab . Schon
ieht wird der Zuschlag für Gütervermieiivagen , die nicht Fernlaftwage »
find , beseitigt . Außerdem wird mit sofortiger Wirkung die Befttmmung
aufgehoben , dgß bei Teilzahlung der Präm e der Berivaltniigskostenbeitrag
z» sa »i »>en mit der erste » Rat « zn zahle » ist ! der Beitrag macht bei
Vierteliabreszahliing nur noch 5 Proz . , bei Halbiabres »ah !ung 3 Pioz der
Prämie a,is . Der Mindestbetrag der einzelne » Rate wird auf 15 RM .
gesenkt . Der Zuschlag für Ausland ^ fahrten , der bisher mindeste » » -
10 Pros betrug , w ' rd allgemein auf 10 Proz . festgesetzt . Kür Gebiet « , die
iricher Ki' m Deutschen Reich gehörten , wird kein Z » imlag erhoben Außer »dem wird geprüft , ob nicht darüber hinaus Erleichterungen im kleinen
Grenz »er kehr nach anderen Ländern zugelassen werden können

Han<kl8r«gi8teranträg«.
Baden -Baden . Kirma Eduard Amend in Baden - Badc » — : X ' t

>) ' r »ia wird aus Antrag gelöscht — Firma Net scher u . (So in Baden -Baden — : Tie Firma wird » o >, Amts wegen gelöscht . — Städtisch «Werke Aktiengesellschaft (Slektrizitäts ^. Gas - . Wasserversorgung « - undBerkehrsbetrieb « ) Ba ^e» .Baden sn Bad « n -B » de » — : Die Prokura de »stadtbaurats Heinrich Lößer i» Baden -Baden ist « rlosche »
Bllhl . Mitt « lbadische Zigarren sab rik Gebr . Schwei «zer in vübl . Äommanditigesellschaft Persönlich haftende Ge 'elllchas .ter : Fritz Schweizer » »d Ru » i Schweizer . Zigarreirfabrikantcn in Bühl .,i »d »wei Kommaiildi ' iftcn . De » , Kaufmann Ludwig Bermanieder inBühl ist Prokura erteilt . Di « Äesellschaft bat am 9. Dczeniber 193» be.aounen . (27. Tezeniber . I
Heidelberg . Die Firma Ernst Heßler in Heidelberg ist erlolchen . —

Die Firma ..Elektro » " Ernst Gerbert G ni b . H in Heidelber «ist von Amts weae » gelöscht . — „S üdhilf e" Z w e ck s p a r . uudE r cd i tae s e l l s ch a s t » , . b . H in Dossenbe 'm : Dos Stammkapitalist auf Grund des Beichlusset ' der G«fellschastcrvcrfammlung vo >u 19 .De »ember 1933 »m 70t«> RM . auf 27 000 RM erhöht . Durch die Be -schlliffe der Gefellschafterversammluiigen vom 10 . u » d 21 Dezember 19SSist der Gefellschastsvertrag geändert in z 3 ( Ttamnrkapital ) und 8 5 ( Aus -sichtSrat ) . (2L . Dezember ) .
Konkurse .

Karlsruh « : Das KonkurSv «rfahren übet das Ver »,ög «u d«r FirmaFranz Luipold , Farben - und Lackfabrik i » Karlsruhe , wurde nach
rechtskräftioer Bestüttgnng dec Zwangsvergleichs ailfoebobe » . (28 Te > >

Mannheim : Das Kvnkursverfabre » über das Vermöge » der FirmaB O p p e i, h e i m e r . Jnh . Aliee Breidenbach . Ladengeschät mit
Gummi - und Asbestkabrikate » i » Mannheim , t - L. 7. wurde manaelSNiass« eingestelll . (22. Dezember .)

Abends feste Tendenz.
Frankfurt 4 . Jan . (Drahtbericht . ) Die Aufwärtsbewegung »,a ^ eweitere Fortschritte , da Äundfchaft erneut mit zahlreichen Kaufaufträge »auftrat . Bor allem standen Dividende » - Werte im Borde rgrund . währendder 3tenteninarkt zwar fest , aber zieinlich umiatzlos lag . Auch di« Kiillssebeteiligt « » ch am Geschäft . Auf fast alle » Markten fetzten sich » nrsbes -lern »ge » von h — 1 Prozent durch . Lebhaft wäre » Farben . Altbesitz » »-verändert . Neirbeiitz plus 15 Psg . Erneut reges Zuteresse für Reichs -dahuvorzilgsaktien . Hnpothekengoldpfandbrlefe wieder gefragt , nachdemgegen Mittaaöichlun etwas Abaabe »« iguna bestaiid .Ii » Verlauf weitere KurSvesseruuge » . Umsatztätigkeit recht erheblich ,» m Ncntcumarkt «proz . Badcn -Bade » Gold vo » 1»24 miiius - miniiS daeine Nachricht , dg » die am 1. Januar fälligen ZinSscheine in Papierdollars befahlt werden sollen , verstimmten . Schweizer Bundesbahiien weiter keft .

. - chi' ldvcrschrcibnngcii . Ablosiiiiasschttild d . deutsch . Reiches . Ne " -' « l'
18 45 dto .. Alibeutz 1—90 000 »5/1 . Schutzaebietsanleihe — Bauk -aktie « . Sommerz - und Privatbank » W \ . Deutsch « Bank - nnd Dtskonto »
55 . Dresdner Bank » 59 . Reichsbauk >»8 '̂ . — Bergwerks - Akticu . BuderusEis «nw > 72 ^ . Gelsenkirchener « 00 . Harpener » OOH, Klöcknerwerke » 80*4 .Mannesinailnrohren " 94 ^ , . Mansfeld ^ Bergban » 28 '̂ . Phönix Bergbau »
40 ! .-, Rhein , « tabl » 90?4. Stahlverein » S9Mi. AEG . Stamm » 27% , Bekula

68 '/
bis «-aiulieri . Niirnoerg » ufö '/sj. « e» » on ?,mxmenvur « " -m . ZeunonWaldhvi * 51 . — Transoortanstalten . D . Reichsbahn Bz .^ l0 »>4—% . Nach -börle 10OT4. A .-G . f . Verkehr » 61 % —82 , Hapag » 26V4. Nordd . Lloyd » 29
(» gleich Termin ) .

Preise vom Karlsruher Großmarkt
. . , . uf dem heutigen Großmarkt gabs in leidlichem Umfana Kartoffeln :di « Nachfrage war aber » » bedeuteiid . Vesser war der Umsatz auf demGemüsemarkt . Verhältnisinäßig reichlich war Rotkraut , Weißkraut Wir -» ng uud gelbe Rüben vorhanden , in etwas kleineren Mengen Blume » -' um . Bodenkohlrabe » uud Schwarzwurzel . Letztere drei Gennifearten. wurden auch ganz wenia gekauft : im übrige « war die Frage » ach Ge¬müse mittelmäßig . Kops - , Endiviensalat und Äteerrettich fanden rechtwenig Käufer , bei leidlicix ' in Angebot «namentlich ausl . Eiidivienfalatwar reichlich vorhanden ) . Auf dem Obst mark , waren nnr Tafeläpfel i »großen Mena « n vertreten : tm übrige » gabs . m .b zwar tu mittelmäßigemUmfange noch Kochäpfel . Tafel - uud Kochhirue » . Traube » uud Nüsse .Trotz dieses leidliche » Angebots an Öbst fände » sich recht ivenig Käufer>anir . Auch ans Südfrüchte trifft das zu , bis au ? Banane » , die etivasbester abgingen . Das Angebot war aut bei Bananen md Orangen ,etwas geringer bei Mandarinen nnd Zitronen . — Vom Ausland warvertreten : Südllavien mit Nüsse » . Holland mit Echwarziviirzel , Jtaliemit Blumenkohl . EndivieiiVilat und Zitrone » . Spanien mit Kopf - uud
Endiviensalat . Trank « » . Orange » und Mandarinen . Westindie » mit Ba .

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Mannheim . 4 Jan . (Drahtbericht . » Brotgetreide uud Haser stetig :

Gerste ruhig : Mehle ruhiq : Futtermittel stetig . Biau notiert « amtlich
je 100 5>g . netto waggoufre , i0 !an » beim ohne Sack . Siauhsutter je 50 Kg .frei Waggon in 9IM . : Weizen , inl . 76—77 Kg . frei Mannheim 20- 20 .10.Festpreis franko Bollbahiistation des Erzeugers Vez , IX 1S .20. Bez . X
10 .40 . Bez . XI 19 .79 . Sommerweizen . 80 Ka . 20 .10—ä0 .20. Roggen , sndd ..frei Mannheim . 72—73 Kg . 17—17.20. dto . Festpreis franko Bollbahnsta -
tion des Erzeugers Bez . Vlll 16 .10 . Bez . IX 16.40 . Hafer , inl . 14. 75—15,
Sommergerste inl . (Ausstichware über Stotizj l8 —18 .50. Psälzergerste
(Ausstichware über Notizj 18—18 .50. Plata -Mais im Sack 19 .^ >—« 0 . Erb «

. . . . . . . . . ^ . .. Weißkraut
i ' enkoblraben 2 .50 . Schwarzwurzel , ital . 18— 22 , dto . Holl . 20 , Kopfsalat ,fpan . l Stück n .25, Endiviensalat . inl .. 1 Stück 0.06—0 .10. dto, italie » . .Stück 0 .08—0. 15 , dto . fpan . , 1 Stück 0 .20—0 .25 . Meerrettich 16—20,Zwiebeln 4.80—5.50 Tafeläpfel . inl . 15—24 , dto . kalikorir IS—2 « . Koch,
ipfel 13 —15 . Tafelbiri .eu 12 — 18 . Äochbirue » 10— 12 . Nüsse , südstav . 25

bis 28. Traubon . Ivan . 38 —45 . Bananen , westind , 18—22 . Orangen . Iwan ,il —14. Mandarinen , (»an . 20—03. Zitronen . ÜaL . X Stück 0 .03—0 .04.

schnitze! ab Fabrik 9.75—10. Rohmelasse 8 .50 . Wieseuheu ( loses ) 660 —7,
Rotkleeheu 6.80— 7 .20 , Luzernekleeheu 7.60—8 .20 . Sireh . Preßstroh . R -
geu - Welzeu 2. dto . Hafer -Gerste 1.80—2 dto . geb . Stroh , Roggen - Wcizcn
1,40— 1 .70, dto . geb . Stroh Hafer - Gerste 1.20—1 .40 , Weizenmehl , « »uzml
Null , mit Austauschweizen ver Jan . 29. 40 . per Febr . 29.70, per März 39 .

i" "« . mv ct 'vntui •nuu ' . •70—60vroz . , nordd . vrt . 22 .50—23.50, dto . pfälzisches und slldd . prompt 2,3.50
bis 24.50. Wci ?enkleie . feine mit « ack 10 .75 , grobe niit Sack 11 .25 , Roß -
genkleie 10 .50—11 .50 . Weizenluttermebl 12 . ikoaacnfuttermebl 11 .50 - 12 .7.>.Werzennachmebl 1S .S0.
Flfirho .

Weiermüud «, 8. Jan . Teefifchoiarkt ZSefermllnd « Lrewerhave »(unter staatlicher Lebensmittelkoiitrolle ) . In der Seeiischverste gerunawurden in Pfennigen je Pfund folgende Großha » deli «inka »fspreis « fürFische mit Kopf erzielt : Rordlee : Zchellsiich Größe V 17V.— 18 , Wittli »«10—12 . — Ostsee : Kabliau Grüß « I 5 —«Ä . Kabl 'au Größ « II 5—(W ,Kabliau Größe III 4—4% . Schellfisch Gräfe « IV 17—17% , SchellfischGröße V 18 ^4—15 ^4, Wittlina 8— 9 , Peteiinan » 12%—16% . — Island :Kabliau Größe I 5—8 >4 , Schellfisch Größe I 2l %- 29>/. . Teelachs 5— 5'4 ,Goldbarsch 5K—fl ' i _ Baren,fee : Kabliau Größe I S—5%, KabliauGröße II 5—6 , kabliau Größe III 5 , Schellfisch Mröß « I 15—21 % , Schell¬
fisch Größe II 23, Schellfisch Größe III 15, Goldbarsch 5y>—0% , Austern -ft>sch 8—11 %
Hanfmarkt .
Laut Bericht des Verbandes der Deutschen Hailsinbustrie e . V wird sürdie Zeit vom 25 . bis 81 . D «?emb «r 1933 entgegen dem beinahe tradi .tionellen . sonst in der Weihnachtszeit zu beobachtende » meist mit Preis -
abbröckeln,igen verbundenen Gefchäftsstillstand diesmal von den italieni -schen Haiifmärkte » zienilich reges Geschäft bei ?ebr fester Haltung ge-
meldet . Besonders die nur noch im geringen Umfange vorhandenenbesseren Qualitäten erfreuen sich reger Nachfrage . — Trotz rirhtgcnschäftS stnd die Preis « in Jugoflavien auch weiterhin unverändert sehr
doch .
Metalle .

London . 4 . Jan . Amtl . Schluß . Kuvser (k ver Tonne ) , Tendenz :
unregelmäßig . ü- ta » dard per Kass« 32' /, »— ' />s , Standard 3 Monat « 32' »bis Vi «. Standard Settl . Preis 32^ , Elektrolyt S5 !4 —% , best felected 34 '̂
bis 35% . Elcktrowirebars 35% . Zinn ü per Tonne ) . Tendenz : willig .Standard per Kasse 224%—225 , Standard 3 Monat « 225%— Ü , StandardSettl . Preis 225 . Banka » ) 229% . Straits » ) 230. Blei (£ ver Tonne ) .Tendenz stetig . Ausländ , prompt (offiz . Preis ) 11 , ausländ , vromvt tin -
ofiiz . Preis ) 10 , 6/ i •— ' ' /i «, ausländ , ents . Sichten ( offi *. Hreist ll ' ti »,ausländ , ents . ( inoff ?. Preis ) 11 !4 —1 ausländ . Setll . Preis ( osfiz .Preis » 11 . Zink ( ! per Tonne ) . Tendenz : stetig , i^ewölml . vromvt (osnz .Preis ) 14 ' /i », gewöbi/ . prompt tinöffi ». PreW " "
. Ickten foffjz . Preis » 14
tis " he . gewöhnl . Settl
Mittellnr » 18.61.

enn !

Berliner
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SCHAUBURG
Marlenstraße 16 Telephon 8284.

Die Filmkammer hat unsere ehemaligen Eintritts -
I reise wieder genehmigt ! Ab heute :

II . Parkett — 80 . I . Parkett 1 . —, Balkon 1 . 20 Mk .

Premiere : LllCIG EllQllSCll nwestSnTonfilm

Heute u. folgende Tage !
Eine neue lustige Tonfilmoperettel

Friti Schulz in der Rodle des
nackigen Jvuiggesellem " .

Ursula Grabley in ihrer ausgelassenen
Fröhlichkeit ,

| spielen die Hauptrollen in dem großen
rW \ Ijach -Erfolg :

GreteS zieht
das große Los
Ein ' entzilckendes Lustspiel , fast so gut wie „ Die Un¬
schuld vom Lande ". Es bietet der kleinen drolligen Lucie
wieder unerhörte Möglichkeiten , sich ganz zu entfalten .

Sie hat herrliche Szenen mit köstlichen Einfällen .
Neben ihr : Jacob Tledtke , Hans Brausewetter ,
Hilde Hildebrand , Margarete Kupfer usw . usw

Dazu die große Überraschung :

Fritz mm. der fabelhafte rheinische Komiker ,
den Sie als „Der verliebte Hlase -
kopp " kennen gelernt haben , in ei¬
ner neuen 3- aktigen Viecherei

Der Kampf um den Bären
[ Es wird wieder gebrüllt werden vor Lachen ! 1

Wo . 4 , 6 .15, 8,35 Uhr . So . 3 , 5 , 7 , 8 .35 Uhr
Fär Jugendliche nicht zugelassen !

(Autofahren und nicht verzweifeln !)
In den weiteren Hauptrollen :

Werner Finck , Maiia Meißner , Wil¬
helm Dlegelmann , Kurt v . Möllendorf ,

Hilde Koller .
Ein Schlager -Film von ganz großem
Format . Ein schönes Mädel , zwei
Junggesellen und eine Tankstelle ste¬
hen im Mittelpunkt einer buntbeweg¬
ten , überaus lustigen Spielhandlung .

Anfangszeiten : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr .

Gloria Mast
^ am Rondellplatz

Zu vermieten:
4 Zimmer-Wohnung
m . Zubehörräumen ,
im 3. Obergeschoß
des Hause ? Mustav -
Specht -Str . Nr. 5 ,
5 Zimmer-Wohnung
mit Badezimmer u ,
Zubehörräumen im
3. Obergeschoß des
Hause ? Rob .-Wag-
ncr -Allee Nr , 14, «.
t . April 1934.
Anfragen 6 . Stöbt .,
Hochbauamt, Rat¬
haus , Zimmer 118.

Geräum, , warme
3 Z .-Wohng . fof. o .
15 . 1. zu dm. Näh ,
Uhlandstr . 8 , II ., l ,

( SS2311 )

Gut möbliert,, sep,
Zimmer aus fof.
od. 15. Jan , zu vi»
Preis ohne it . 16.* .
Schesselftr . 16, III .

©ut möbl . 3.
sofort zu vermiet .
Aiiualienstr . lS .III ,

(©# 2274)

Zimmer
gut möbliert, sofort
an berusit. Herr »
zu verM. Lamm »
strasj- 5, 1 Tr. *

Möbl. Zimmer ,
gut heizbar , billig
zu vermieten. Süd -
endstraße lg, pt. *

Möbl . Zimmer
el. L. , zu vermiet.
Werderpl. 31 , 3 Tr,

( SSB4617)

Mietgesuche

3 Z .-Wohng.
mit eingericht , Bad
auf sofort od . spät ,
zu mieten gesucht.
Ang . u . Nr . 3775
an die Bad , Presse.

Bess . Beamtenwitwe
sucht aus 1. März
1934 oder später
schöne, sonnige

3 -4 Z .-Wohn.
m . Bad , Lage gleich
(angenehme Mieter.)
Angeb unter RI46K
an die Bad Presse,

Schöne sonnig «
Z— 4 A .-Wohnun »
m. Badez .. Maus ,
usw . , v . 2 ruh .,
pünktl . Damen für
1 . Skpril 18Ö4 ge¬
sucht . nur Part ,
od . 1. Sl , Preis -
Offerten u . ft-1345
an d . Bad . Press« .

Staatsbeamter ,
tjiing . Ehepaar ) ,

sucht auf l . April
neuzeitliche

4 Zimmer -
Wohnung

Ang . m . Prs . unt .
G 1491 an Bd , Pr .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde od .
kleinere 4 Zimmer-
Wohnung don Pens .
Beamten aus 1. 4 .
34 gesucht. Angeb.
mit Preisangabe u ,
F2ÜVÜS» an B . Pr .

Badnwes
Staatstheaier
ffreitag , ü. Januar
F 12 (Frettaginiete)

Deutsche Bühne
Sonderring (Th .-G .)

I . S .-Gr .
Zum erste» Male

wiederholt:

mcoame
MM

Oper
d . Ottmar Gerster .
Dirigent : » untzfch.
RegieiHimmighosfen

Mitwirkende:
Croilsant , Haberkorn

Kurz , Moerschel ,
Schulz. I . Grichin -
ger , Kieser , Löser ,

Nentwig, RilliuS,
Schönthaler,Schoeps-
Ii » , ffranz Schuster ,
Strack , Beck, Michael
Schuster .

Anfang 20 ttfir .
Ende 22.15 Uhr .

Preise C (0 .80- 4.50)

Sa . 6 . 1. Nachmit¬
tag« : Gastspiel Hei -
delberger Studenten-
kasper : Der Wun-
dersack des Nikolo
AbendZ :Koniunktur .
So . 7. 1. Vormitt. :
Gastspiel Heidelber -
ger Studentenkasper:
Der Wundersack de»
Nikolo. Abdi . : Gast ,
spiel Hilde Anschütz :
Tannhäuser.

..ver Ritt ins Todestel
Oiammerßicf ) tfpiele

. Großstafltnacm spÄm
TrudeBerliner /Dolly Haas/Fritz Kampers .
Ein Millionenfilm mit AflSinfib L5cht -
kolossal .Pr^chtenlfaltg . Hllumln " spi <ale

Adtfung ! Adtlung !
Heute eingetroffen

1fisd } e £ andbutter
1 Pfund Mark 1 . 20
Ausserdem billige Eier
zu 8 , 9 und IO Pfennig

Verkaufsstellen : Kreuzstr . 20
(Laden ) . Freitag auf dem Ost -
stadtimarkt u . Samstag , Alter
Bahnhofmarkt .

A. Grämlich , Hrauzstr .20
Eake Markgrafenstpaße .

Ist es UV0II6 geh ZU
2 schöne

iBiiroröuine
1. Zentr . d , Stadt ,
jnt . Ritter - und
Lammsti .. v . sos.
od . spät , z« vm .
Ang . unt . 314 -tO
an a . Bad . Presse

6 Z .-Wohng.

r| coiosseum
Internationale

Ringkämpfe .
Heute Freitag ;
Grabowski

gegen Krüger
Mlazlo

gegen Sachs
Entscheidung :

Mtfbus
gegen Equatore
Entscheidung :

Neumann
gegen Böttcher

Wer bezog Siche¬
rungen, Marke

„ GtnnöatD
"

von der Firma

Elektron-
Berlin , durch Rei-
senden ? verir . Ang,
unter Nr. 4R7 an
die Babische Presse .

Verloren

4 - manage
Hlrschstr .1 ,p .lks .
an der Hauptpost
Lotte Schiller

Carl Pleflerle
Erbprinzenstr . 23, Telefon 1415

empfiehlt zum

EintoDl-Gericht
besonders preiswert , ausgiebig

u . schmackhaft :
Hasen Ragout p^nd 50^
HirschKalDRagout60 -
Suppen - und Frikasseenünner .

Ferner emptehle :
HirscfiDpaten Au .« ,, « .«
Reti -scniegei . Rüchen . Büge.
Hasen- Schlegel u. Rüchen .
ff . Hafermastßänse , Günae -
Riimpfe . auch zerlegt , Poular¬

den . Poulets , Hahnen .
Obiges Geflügel ist frisch ge¬
schlachtet , ke n̂e Gefrierware .

Günseklein Gänsefett ,
Fasanen , Wildenten .

See - und Flußfische
Fischröucherwaren u . Marina¬
den , Speisemuseheln . präp .

Schneeken .
Täglich ab 5 Uhr sowie Frei¬
tags auch von 11—1 Uhr
frisch geDacKene Fische

Kleiner, weißer

soltiei entl.
Vor Anlauf wird
gewarnt. Abzugeben
Fliegerklause, Flug -
Platz, Teleson 493.

(5767)

Sckwarzer , lastr .

Kater
mit Namen Barle ,
v . Weihnachten ent>
lausen. Nachr . uut.
HD CI57 an » ad.
Pr . Sit . Hauptpost .

Zu vermieten

35 gm grob,, heller
Raum, el . L., slß .
W ., sep. Eing . , sür

Atelier,
Büro,

od. ähnliche Zwecke
geetgn . , zu vermiet
Näheres Peter .
Waldstraße 3, III .

8 Z .-Wohng.
Webers,r 6, 1 . Ob,-
Gesch .. Watmt » .«•£>.,
reicht, Zub ., auf l .
April 1034 zu vm.

Näheres 3 . Stock .
Tel . 5511 . ( SJfü310

mit Bad u . reichl .
Zubehör , Vorholz -
slr , 7. III . , aus 1.
April zu vermiet .
A.nzuseh , werktiigl .
11—17 Uhr . Näh .
ebenda o . KriegS -
» r . 7S. Tel . 5ffl .

(5718)

Brotze

6 5 -mi .
Ettlingerstr. 29 , I ,
mit Bad u . reichl
Zubehör, aus sosort
oder später zu «er»
mieten . Zu ersrag .

Theodor Rus,
Kronenstraße 44,

Teleson 31.

Schöne . geräumige
helle

5 Z .-MllNg .
vt . . mit Alkov , 2
Kell . , Maus ., evtl ,
mit Werkstatt u,
Büro , grinst , z. v .
Sössens » . 11 , II, .
Teleson 4874 . *

T -billerNr . 58, I .

5 Z .-Wohng.
Bad u . reichl . Zu -
beh., ans 1. April
evtl , fritfier , u
vermiet . T̂föftere«
Wartenftr .57,IV .r .

2 schöne

4 Zimmer-
Wohnungen

2 . u . 3 . Stock , mit
Mans ., Anteil an
Waschk ., in geschl .
Hause in d. Sches-
felstr ., Nähe Kaiser -
allee , auf 1, April
zu Perm . Näheres
Larlanden , Krämer-
IS od . Tel . 2803 .

( FH230S )

4 Z . - WöhNg .
Part,, auch f . Büro
pass. , aus l . 4. 34
zu verm . <FW49N«>
Wilhelmstr .3S, 1 Tr

Herrschaftliche

4 Z .-Wchng.
mit Badez .. Mäd >
ckenzim. usw . , aus
1. April l 934 zu
permieten . Htrschstr.
144 . Zu erfragen i .
2. Stock . •

3 Z .-Mhng.
schön sonn .. II .,
auf 1, Aoril zu
vermiet . Zu ersr .
Belchenstr . 3 . I .

Großes, möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten.
Westends«! . 1v, pt . »

Laden mit
2-3 Z .-Mn .
( Südst. beborz .) so-
fort od , 1. 4 . zu
mieten gesucht . An-
geböte unt. L 14SS
an die Bad. Presse .

Gut möblierte«
Zimmer

in bester Lage , zu
vermiet. Leopolds-
platz 7 b, III ,

(FH2302 )

3 Z .-Wohng.
in ruh . Haui , an
kl. Fam. aus 1. 4.
od. 15. 4, zu verm ,
Belchenstraße 11

5—6 Zim .-
Wohnung

od. Einsam. -Han » ,
möglichst Garten ».
Zentralheizung, von
höherem Beamten a .
1. April gesucht .
Angeb. unt. ff 1494
an die Bad. Presse .

3 Z .-Wohng.
I , Stock, Bad und
Mans., Rob .-Wagn.-
Allee , Sonnenlage ,
bei der Kirche, aus
1. April zu verm .
Zu ersrag , Amauu,

Rudolfstraße 15,
Telefon 722. *

Separate
Mansarde

leer, el , Licht, Heiz -
gelegen» ,, zu verm .
Geiwtgstr, 36, 1, St .

(5771)

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiet,
Htrschstr . 4S , 2 Tr,

Die seither vom Bund der Front -
soldaten lTtahlbelml innegcbabten

5 Büroräume
im Marlgriislichen Palais,

Karl - KriedriMtr . 23, Z. St . , sind aus
1. Avril d . Is . anderweit »« ver¬
mieten. Näheres bei Markgräsl.
Domänenkauzlei. Schlobvlab '- 3 .

Fernrus 544. (5645)

Höherer Beamter
sucht auf 1. April
moderne

4—5 Zim .-
Wohnung

Südweststadt bevorz .
Augeb . mit Preis u .
3 1497 an di « Ba¬
disch« Presse .

Reuzeitliche , geräumige

4 Zim .-Wohnung
mit reichlichem Zubehör (Kachelofenheiz .) ,
in der Weinbrennerftral-c 70, 2. St, , recht? ,
Siidlage , unter günstigen Bedingungen
per sosort od. später zu vermieten. Näh. :

Markftahler & Barth ,
Reureuterftraße 4. Telefon 6496/97 .

Gesucht wird eine

Z - 4 3 .-WM .
3 Pers ., pünktliche
Zahler , Angebote
unter HB 6155 an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Die erste Anzeige 1934
empfiehltunseren größten Artikel :

MOST - Schlaqer
110g = 40 Pfg-

Schlager sind ein Beweis be¬
sonderer Leistungsfähigkeit .
PrOfen Sie seibat , wer gleiche Quali¬
tät zu ao niedrig . Prelae liefern kann

mosT Qualität durch mosT-system

Kaiserstraße 205

3 Z .-Mhng.
evtl . auch 2 Bim .,
Nähe Mühlb . Tor ,
Ver sofort gesucht.
Ang . unt . HP t!148
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Suche sonnige

24 3 --SBoftn.
auf 1 . 4 . 34 , 40
biS 45 M . PlinM ,
Zahler . Ang . unt .
HW « 153 an Bad .
Presse Ml . Hauptp .

Beamtenwitwe mit
Sohn ( stud.) sucht
In gutem Hause
(Hochschulnähe)

2 Z .-WohNg .
mit Mans . auf 1 .
April oder März .
Part , ausg , Off . u ,
B 1507 an Bd . Pr .

2 Zim .-Wohnung
b . Brautpaar a . 1 .
Febr . i . Kpielingen
oder Rintheim gef.
Ang . unt . FW4913
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz ,

Sonnige

2 Z .- WMg .
bon jung . Ehepaar
zu mieten gesucht
aus 1. 3. od . 1. 4 .
Pünktliche Zahler ,
« eststadt.
Ang . u . HT 6152

andie Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

H

Ein acharmantea Lustspiel i

Zwei im SoonenfcheiiT
(Wir lassen uns nicht unterkriegen .)

mit Charlotte Ander , Victor de Kowa
Nerrenstraase ii y era Liessem , Vespermann , Sabo , Pointner

Täglich : 4 . 00. 6 . 15, 8 . 30 Uhr .

Pali

Städtische Festhalle
Sonntag , 7. Januar , 8 Uhr abends

eroßes unterhaitungshonzert
mit erstklassig , künstlerisch . Einlagen
Tanzschule — SONNTAG —
S . A . - Standarten - Kapelle 109

Eintritt 60 Pfg . ■

Vorverkauf : Fritz Müller . Musikalienhandlung . Kaiaerstraüe /
Z-igarrenhiaiis Meyle , Adolf ^Hitlerp -liatz . _ . , .

An8ahließeiLd : Tanzuuterhaltung in den Räumen des arta.<atgarten -
Kestaurants . (5o9o)

Kapitalien

Suche mich sinanz.
an ansbaus ., besucht.

Fremden-
Pension

im Schwarzwald

zu beteiligen
gegen kostenl. Pen -
ston während der
Sommermonate .
O . S . 100, Mann ,
heim, hauptpoftla » .

( 25035a )

Angestellter sucht
infolge Krankheitsf .

80 Mark
sofort v . Selbstgeb .
Rückzahl. in 4 Mo-
natsraten od . geg.
Wechsel . Ang . unt .
P 1502 an Bd . Pr .

40 m . «SEf
Wwr , zu leih . ges .
Offert , nnl . S 1486
an die Bad . Presse.

Für nur

. ISS.-

in Birkenfarbe. ES
besteht aus Garde -
robeuschrank, Wasch -
kommode mit Spie -
gelaussatz, 2 mod .
Nachtschrk., 2 Bett-
ltcllen u . Handtuch -
Halter . Außerdem

sür nur

IM. 295.-
Diese» Zimmer ist
Eiche in schönem
braun. Ton gebeizt .
Der Garderobenschr .
ist 3tür ., mit In .
nenspiegel, Wasch-
kommode mit echtem
Marmor usw.
Alsdann ein schwe¬
res , eichene»immer

Kaufgesuche

Gut erhaltener

UWIWl .
im liebsten Koffer -
grammophon, zu kf.
gesucht . Angeb
unter W >488 an die
Badische Presse .

Zu verkaufen

2 gebr ., weibe

Mlenherde
billig zu verlausen .
Werderstr . 02, Hos.

( FW4S1S)

mit schönen abge -
rundeten Ecken, all.
voll gearb ., für nur

. 37».-
Der 180 cm breite
Garderobenschrk . ist
3tiir . , mit Innen -
spiegel . Es liegt in
?lhr . Interesse, dies -
äuberst vorteilhas-
ten Angebote aus-
zunützen und ist je-
dem die Möglichkeit
gegeben sich nach
leinen Mitteln ein
schönes Schlaszimm.
auszusuchen. (5774

Hess
Friedrlchsplatz 7 ,

(unt. den Bögen) ,

Handeisschulen und HQhere
Handelsschulen ! und il Karlsruhe
Am Donnerstag , den ll . Januar 1934,
beginnen nachstehend«

Abendfachkurse
(Abteilungen f . Anfänger u. Fortgeschrttt .)
Maschinenschreiben ,
Reichoeiuheitslurzschrist,
Buchhaltung,
Sausniännische» Rechnen ,
Fremdsprachen (Franz. , Engl . , Spanisch) .
Außerdem werden bei genügender Betet»
ligung eingerichtet : Surfe in Handels-
detriebSlehre und Brielwechsel, Verlauf»-
lehre , Dekoration« , und Werbelehre , Re»
klamefchrift , Warenkunde , Schön- und
Rechtschreiben. (5742 )
» ursdauer ». Ii . Jan . b. Ende März 1934.
Für jede» Fach sind jeweils 4 Wochen-
stunden vorgesehen . Di« « ursgebühr be-
trägt sür jeden Kurs 10 RM ., für Ma-
schinenschreiben 12 RM . — Anmeldungen
werden bis zum II Januar 1934 in den
Sekretariaten, Zirkel 22, 2. Stock , Ziur -
mer 8 und Kriegsstraße 118 , 2. block ,
Zimmer 12, entgegengenommen. (5742

Die Direktionen.

echt Eichen m . Nuß-
bäum. Schrank 180
cm br ., Fris, -Kom .

385 RM .

Möbel-Nllig
Herrenstrahe 40.

« ohlen-Sparherde
m , Garant, , Raten-
zahl ., Ehestandsdar -
Ich ., alte nehme in
Zahl ., gebr . a . Lag .
Blumenstr. 11, Part.

Lersenkbarr

Mlimnlchine
' /» PS . El .-Motor ,
2f[. Gasherd 10 »« .
Weinbrennerstr , 29,

pari ., r . ( FH2307 )

Schnell -
Lastwagen

Ein ^ »Tonn. . « Zy-
lind. , Chevrol. , sehr
gut erhalt. , a. gut.
Hand , wegen An-
schassung eine » grö -
her . Wagens, preis-
wert >u »erks. Zu
erfr . bei H. Schnei-
der , Karlstrabe 26.
Hths., Teleson 1244.

Herren- u . D .-Rad,
gebr., z. vk. Jrion ,
Schützenslraste 40.

(FW4912 )

a .i Seide , schl, Fig .,
Schwarzwatd -Uhr

mit Kuckucksschlag,
neu , Oelgemiilde,
all . preiSW. z, vks.

Robert -Wagner -
Allee 9 , 1 Tr .

Zimmer ,

tzntes Zimmer
mit Zentralheizung
gef . Hochschulnähe .
Angeb. unt. G l 19.»
an die Bad. Presse .

1 Zimmer
mit Küche don ält .
alletnsteh , Dame a.
1. 3 . 34 od . 1 , 4 .
34 gesucht. Angeb.
unter Nr . H14S6
an die Bad . Presse.

Gebiid ., ält . Dame
sucht hübsch

möbl . Zimmer
in gutem Hause.
Ang . unt . 01501
an dt« Bad . Presse.

Wir drucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgestattet , beste Ausführung , kürzeste Lieferzeit

.Illustrierte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werke , Zeitschriften , alle Famlllenanzeigen

Ratschläge , Musier , Entwürfe Kosten -

Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck = Offsetdruck = Rotationsdruck

F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch - u . Kun #tdruck « r« i . Fernsprecher 4050 bis 4054

Immobilien

Häuser ,
Geschäfte

16. Art vermittelt ,
M B u f n m .
Karlstrabe 35.

Für Jung und Alt l
Heute 2.30 und 4.00 Uhr

<Der weiße fldler
Indianer-Tonfilm

Kleine Preise !

llur für Eruiachsenel
Heute 5.30 und 8.30 Uhr

Betragen ungenügend
Anny Ondra - Ton film

BAD . LICHTSPIELE


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

